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Führende deutsche Wirtschaftsinstitute 

erwarten laut ihrer Ende September vor-

gelegten Gemeinschaftsdiagnose einen 

Rückgang des Bruttoinlandsprodukts um 

0,1 Prozent. Als besondere Belastung und 

Risiko für die konjunkturelle Entwicklung 

am heimischen Standort wurden die wirt-

schaftspolitischen Unsicherheiten genannt. 

Die Schwäche der deutschen Wirtschaft 

trifft Bayern in besonderem Maße: Das 

Bruttoinlandsprodukt im Freistaat nahm 

im ersten Halbjahr 2024 real um 0,6 Prozent ab. Damit fällt Bayern 

leicht hinter die bundesweite Entwicklung zurück. 

Die Coburger Wirtschaft kann sich dem Abwärtstrend kaum entziehen, 

wobei sich ein ambivalentes Bild bietet: Einerseits gibt es Grund zur 

Freude, dass Neuansiedlungen unsere Region als Logistik-Standort 

stärken. Auf der anderen Seite erreichen uns in den letzten Wochen 

verstärkt überaus kritische Meldungen bis hin zu Hilferufen aus der 

Coburger Unternehmerschaft, unabhängig von der Branche, ange-

sichts erdrückender bürokratischer Lasten. Aktuell sorgt insbesonde-

re die EU für Ratlosigkeit und Frust, weil viele Betriebe schlicht nicht 

mehr wissen, wie sie die umfangreichen Vorgaben umsetzen sollen. 

Lieferkettengesetz, Verpackungsverordnung, Entwaldungsverordnung 

und Corporate Sustainability Reporting Directive stehen stellvertre-

tend für den immer weiter wuchernden Bürokratiedschungel. Gerade 

kleinere und mittlere Unternehmen, die unsere Region prägen, äch-

zen unter dieser Belastung. Wie die Gesamtsituation sich derzeit im 

Coburger IHK-Bezirk darstellt, erfahren Sie in unserem Herbst-Kon-

junkturbericht in der nächsten Ausgabe des IHK-Magazins. 

Die ökonomische Abwärtsspirale im einstigen „Wirtschaftswunder-

land“ ist zum großen Teil hausgemacht: Kritisch betrachtet ist die 

Fortschrittskoalition an ihrem eigenen Anspruch gescheitert, „die 

großen Fragen unserer Zeit mutig anzugehen“. Ökosozialistisch an-

mutende Ideen rund um wirtschaftlichen Degrowth und wetterabhän-

gige Fertigung je nach Sonnenstand und Windstärke sind verheerend 

für eine Industrienation, die im internationalen Wettbewerb steht, 

aber auch für einen stark ausgebauten Sozialstaat, der sehr kosten-

intensiv ist. Gleiches gilt für immer weiter verschärfte Vorgaben und 

Grenzwerte, fernab von betrieblicher Praxis und physikalischen Ge-

setzen. Zudem hat man sich in Themen verheddert und zerstritten, 

die „normale“ Menschen jenseits politischer Blasen weniger umtrei-

ben als beispielsweise drängende Fragen nach bezahlbarer Lebens-

haltung, verlässlicher Arbeitsplatzsicherheit, vernünftiger Regelung 

der Zuwanderung etc. 

Die jüngsten Wahlbeben in Brandenburg, 

Sachsen und Thüringen mit Stimmenzu-

wachs zugunsten von Parteien am poli-

tischen Rand waren deutliche Signale, 

die nicht nur in den jeweiligen Ländern, 

sondern auch auf Ebene der Bundespoli-

tik wahrgenommen wurden. Aber für die 

dringend notwendige Neujustierung des 

(wirtschafts)politischen Kurses genügt 

es nicht, dass einzelne Politiker zurück-

treten – wenn nicht gleichzeitig die ent-

sprechenden Lehren daraus gezogen und in der künftigen politischen 

Arbeit umgesetzt werden.

Es ist Zeit für einen Kurswechsel in Politik, Wirtschaft und Gesell-

schaft! Es gilt dringendst, wieder ins Gespräch zu kommen, Spaltung 

zu überwinden, Meinungsvielfalt auszuhalten – und nicht zuletzt, sich 

wieder auf Tugenden zu besinnen, die uns stark, erfolgreich und in 

der Welt angesehen gemacht haben: Effi zienz, Präzision, Berechen-

barkeit, Leistungsbereitschaft, Innovationskraft…

Es ist damit zu rechnen, dass die Bundesregierung in nächster Zeit 

noch mehr fi nanzielle Ressourcen benötigen wird, insbesondere für 

Ausgaben im Sozialen, zum Beispiel für das Bürgergeld, wenn die 

Wirtschaft weiter einbricht und die Arbeitslosigkeit steigt. Zudem 

verschlingt die ungesteuerte Migration riesige Summen, während 

gleichzeitig die Infrastruktur zerbröselt, die Bildungsqualität ab-

schmiert und die Digitalisierung nicht vorankommt. Um den weiteren 

ökonomischen Abstieg mit entsprechenden Wohlstandsverlusten zu 

vermeiden, braucht es wieder einen wirtschaftsfreundlichen Kurs der 

Politik –eine starke, wettbewerbsfähige Wirtschaft liegt im Interesse 

aller, denn sie muss mit ihren Steuern am Ende die Rechnung zahlen!

Angesichts der komplexen Herausforderung wird es nicht ausrei-

chen, sich mit internen Machtkämpfen zu beschäftigen, statt end-

lich die drängenden Probleme anzugehen. Es braucht eine politische 

Wirtschaftswende zum Wohle von Land, Bürgern und Unternehmen!

Der ehemalige Porsche-Vorstandsvorsitzende Wendelin Wiedeking 

fasste dieser Tage in einem Interview seine Sorgen um die aktuelle 

Situation am heimischen Standort mit den Worten zusammen: „Wir 

haben Deutschland wirklich angezündet, und zwar an allen Ecken 

gleichzeitig.“ Seine drastischen Worte beschreiben die Lage leider 

sehr treffend – um bei diesem sprachlichen Bild zu bleiben: Es ist 

allerhöchste Zeit zu handeln, bevor der Flächenbrand sich zum Feu-

ersturm entwickelt.

Dr. Andreas Engel 

Präsident der IHK zu Coburg

Siegmar Schnabel 

Hauptgeschäftsführer der IHK zu Coburg

Es braucht jetzt eine politische Wirtschaftswende
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LASCO-Auszubildende, Geschäftsführer Betriebswirtschaft Thomas Götz, Ausbilder und Betriebsrat – das Unternehmen ist seit vielen 
Jahren weit stärker als im Branchendurchschnitt üblich in der Ausbildung junger Menschen engagiert.

COBURGER AUSBILDUNGSBETRIEBE 
ZEIGEN VERANTWORTUNG
Unternehmen halten Engagement für Fachkräftenachwuchs weiter hoch | 
Duale Berufsausbildung ist erste Wahl für viele junge Leute

Die gute Nachricht gleich am Anfang: 
Auch wenn die aktuelle wirtschaft-
liche Lage ausgesprochen mies und 
keine Aufwärtsbewegung in Sicht ist, 
so halten doch die Coburger Ausbil-
dungsbetriebe an ihrem Ausbildungs-
engagement fest. 

zur Stärkung unseres Wirtschafts- und 

Lebensraums.“

Positiv ist auch, dass die Mehrzahl der 

Schulabgänger sich für eine duale Berufs-

ausbildung entscheidet. „Die Karriere mit 

Lehre ist nach wie vor erste Wahl für die 

meisten jungen Leute“, stellt Rainer Kis-

sing, Leiter des Bereichs Berufl iche Bil-

dung der IHK zu Coburg, fest. Gleichwohl 

aber ist es leider für viele Unternehmen 

eines der besonders drängenden Proble-

me, genug und passenden Nachwuchs zu 

fi nden. Mittlerweile kann etwa die Hälf-

te der IHK-Ausbildungsbetriebe nicht alle 

angebotenen Lehrstellen besetzen. „Man-

gel an Azubis verstärkt unterm Strich den 

Fachkräftemangel. Ich appelliere deshalb 

an unsere Ausbildungsbetriebe, an ihrem 

Ausbildungsengagement festzuhalten! 

Auch die derzeit angespannte konjunk-

turelle Phase wird vorübergehen. Was 

jedoch bleibt, ist der Bedarf an gut aus-

gebildeten Fachkräften“, mahnt IHK-Prä-

sident Dr. Engel.

Deutlich weniger Schulabgänger
Zum Ausbildungsbeginn stellt sich die 

Situation im IHK-Bezirk Coburg so dar: 

Bislang wurden 592 Ausbildungsverträ-

ge neu eingetragen – das ist ein Minus 

von circa 6 Prozent im Vergleich zu 2023 

(629 Verträge). Diesen Rückgang führt 

IHK-Bereichsleiter Kissing vor allem auf 

die demografi sche Entwicklung zurück: 

„Die Zahl der Schulabgänger ist gegen-

über dem Vorjahr um 11 Prozent gesun-

ken, entsprechend gibt es damit auch 

weniger Interessenten für einen Ausbil-

dungsplatz.“ Diese Entwicklung dürf-

te sich im kommenden Jahr nochmals 

Für den Präsidenten der Industrie- 

und Handelskammer zu Coburg, 

Dr. Andreas Engel, ist das alles an-

dere als selbstverständlich. So betont er: 

„Mein großer Dank und Respekt richtet 

sich daher an die Coburger Ausbildungs-

betriebe: Sie sorgen – auch in schwie-

rigen Zeiten – mit ihrem vorbildlichen 

Ausbildungsengagement nicht nur für 

die Deckung des eigenen Fachkräftebe-

darfs, sondern übernehmen damit auch 

auf vorbildliche Weise Verantwortung 
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Die Brose-Gruppe begrüßte an den deutschen Standorten Coburg, Bamberg/Hallstadt, Würzburg, Berlin und Wuppertal Brose 50 junge 
Talente zum Start des Ausbildungsjahres 2024. Sie erwartet eine Ausbildung mit hervorragenden berufl ichen Perspektiven sowie ein 
attraktives Arbeitsumfeld im In- und Ausland.

Hoch die Hände, Ausbildungsstart! Bei Kirchner Elektrotechnik ist der Beginn des neuen Ausbildungsjahrgangs fast schon tradtionell ein 
emotionales Event. „Die Kirchner-Elf hat den Meistertitel im Visier“ wurde heuer den elf Azubis mit auf den Weg gegeben.

verschärfen, weil es wegen der Rück-

kehr zum G9 keine Schulabgänger von 

bayerischen Gymnasien geben wird, ab-

gesehen von Ausnahmen. Als weiteren 

Grund nennt Kissing die oft mangelnde 

Übereinstimmung zwischen Interessen 

und Fähigkeiten der Bewerber auf der 

einen und den Anforderungen der jewei-

ligen Ausbildungsstellen auf der anderen 

Seite – Stichwort „Berufsorientierung“. 

Außerdem führt nach den Worten von 

Rainer Kissing die aktuell schwierige kon-

junkturelle Situation dazu, dass manche 

Betriebe die Zahl ihrer Ausbildungsstellen 

reduzieren müssen. Einzelne Unterneh-

men haben ihr Ausbildungsengagement 

auch deshalb zurückgefahren, weil sie ge-

meldete Lehrstellen in der Vergangen-

heit oft nicht besetzen konnten. Und so 

ist nicht nur die Zahl der Bewerber ge-

sunken auf 616 (- 9 % gegenüber 2023), 

sondern auch die Zahl der gemeldeten 

Ausbildungsplätze, die jetzt bei 1.118 liegt 

(- 13,5 %). Trotz der gesunkenen Zahlen 

bei Bewerbern und Stellen gab es ein 

Plus bei folgenden Ausbildungsberufen: 

Bankkaufl eute, Kaufl eute für Versicherun-

gen und Finanzen, Handelsberufe sowie 

Medienberufe. Ein Minus dagegen ver-

zeichneten Industriekaufl eute, Kaufl eute 

für Büromanagement, Fachinformatiker 

sowie Maschinen- und Anlagenführer.

„Auch über den offi ziellen Ausbildungs-

beginn hinaus bis weit in den Herbst hi-

nein stellen viele Unternehmen noch 

Auszubildende ein. Die Chancen, kurz-

fristig noch in die duale Ausbildung zu 

starten, sind also nach wie vor sehr hoch“, 

betont Rainer Kissing. Derzeit sind 154 

Bewerberinnen und Bewerber noch un-

versorgt, zugleich sind 397 Ausbildungs-

stellen bislang unbesetzt – vor allem in 

den gewerblich-technischen Berufen. Im 

Coburger IHK-Bezirk bilden 298 Unter-

nehmen unterschiedlicher Branchen und 

Größen in 80 gewerblich-technischen und 

kaufmännischen Berufen aus. Die duale 

Berufsausbildung eröffnet für Real- und 

Mittelschüler, aber auch für Absolventen 

von Fachoberschulen und Gymnasien 

beste Beschäftigungsperspektiven und 

Karrierechancen, denn Aufgabenvielfalt 

und Komplexität in der Berufswelt stei-

gen und damit auch der Anteil hoch an-

Fortsetzung 
auf Seite 6
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An seinem ersten Ausbildungstag stand Marlon Kluge, Auszubildender zum Elektroniker für 
Betriebstechnik bei der Firma Sauer aus Neustadt bei Coburg, im Rampenlicht: TV Oberfran-
ken (im Auftrag der IHK vor Ort) interviewte ihn und seine neuen Azubi-Kollegen. Im Gespräch 
schilderte er seine ersten Eindrücke und die Gründe, die ihn zu einer Ausbildung bewegt haben.

spruchsvoller Ausbildungen. Ein großes 

Problem ist das „Matching“, also dass aus-

bildungsplatzsuchende Jugendliche und 

ausbildende Unternehmen nicht zusam-

menfi nden. Erschwerend kommt oft eine 

falsche Erwartungshaltung der Jugend-

lichen hinzu, die zu Enttäuschungen und 

im schlechtesten Fall zum Ausbildungs-

abbruch führen kann. Die Abbruchquo-

te liegt bei 16 Prozent – das können wir 

uns nicht leisten!

„Zeig dich!“-Tour im November
Die IHK zu Coburg unterstützt deshalb 

die Jugendlichen bei der Berufsorien-

tierung seit vielen Jahren durch unter-

schiedlichste Angebote, wie beispielsweise 

die „Zeig dich“-Tour, die in diesem Jahr 

in der Zeit vom 4. bis 13. November 

stattfindet. Zu diesem Angebot gibt 

es weitere Informationen online unter: 

www.zeig-dich-tour.de. 

Insbesondere beim Übergang von der 

Schule in die Berufsausbildung bzw. in 

die Arbeitswelt ist es entscheidend, dass 

Betriebe und Schulen zur frühzeitigen Be-

rufsorientierung noch kooperativer und 

gezielter zusammenarbeiten. An diesem 

Punkt setzen „Bildungspartnerschaften“ 

an: Als Brücken zwischen Theorie und 

Praxis erfreuen sich solche Kooperatio-

nen zwischen Schulen und Unternehmen 

wachsender Beliebtheit im IHK-Bezirk 

Coburg. Unternehmen, die Bildungs-

partnerschaften eingehen, handeln be-

sonders vorausschauend, weil sie sich 

schon heute mit ihrer Belegschaft von 

morgen auseinandersetzen, ihre Bedar-

fe besser planen können und durch hilf-

reiche Impulse zu einer Verbesserung der 

Ausbildungsreife beitragen (Infos unter 

https://tinyurl.com/3jd4m54w).

Nachvermittlungsaktion
Um noch weitere Bewerber und Aus-

bildungsstellen zusammenzubringen, 

fand für noch unversorgte Jugendliche 

am Mittwoch, 2. Oktober, die gemeinsa-

me Nachvermittlungsaktion von IHK zu 

Coburg, Agentur für Arbeit Bamberg-

Coburg, Handwerkskammer für Ober-

franken und Berufsschule I statt.

Die Situation im Freistaat
Fast 45.000 Jugendliche haben im Frei-

staat eine Ausbildung in Industrie, Handel 

und im Dienstleistungsbereich begon-

nen, teilt der Bayerische Industrie- und 

Handelskammertag (BIHK) mit. Nach 

der vorläufi gen Statistik entspricht dies 

einem Zuwachs von 1,0 Prozent gegen-

über dem Vorjahr.

Zum Plus bei den Neuabschlüssen tra-

gen auch sehr gefragte, junge Berufs-

bilder wie der Fachinformatiker bei: er 

steht mittlerweile auf Platz eins der be-

liebtesten IHK-Berufe im Freistaat und 

hat damit den langjährigen Spitzenreiter 

„Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel“ auf 

den zweiten Rang verdrängt. Insgesamt 

gibt es in Bayern mehr als 200 verschie-

dene IHK-Berufe, in denen eine Ausbil-

dung absolviert werden kann.

Jugendliche, die noch auf der Suche oder 

unentschlossen sind, haben nach BIHK-

Einschätzung nach wie vor gute Chan-

cen, einen Ausbildungsplatz zu fi nden. 

Der Einstieg in die Ausbildung ist auch 

nach dem 1. September noch möglich.

Fortsetzung 
von Seite 5

Die neunte „1+3“-Fachklasse wurde an der Staatlichen Berufsschule I, Plattenäcker, begrüßt. „1+3“ steht für die Kombination aus dualer Be-
rufsausbildung und Spracherwerb für junge Gefl üchtete. 20 Azubis starteten ihre Ausbildung in Metall- bzw. Elektroberufen bei vier regiona-
len Ausbildungsbetrieben. „Die duale Berufsausbildung ist der Schlüssel zum berufl ichen Erfolg“, betonte IHK-Hauptgeschäftsführer Siegmar 
Schnabel bei der Begrüßung der jungen Leute, die u.a. aus Marokko, Syrien und der Ukraine stammen.
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Neu im Team der Auszubildenden der Industrie- und Handelskammer zu Coburg ist Maria 
Kräußlein (links), die den Beruf der Kauffrau für Büromanagement erlernt. Unser Bild zeigt sie 
zusammen mit Azubi-Kollegin Sophie Schmidt, die sich im zweiten Lehrjahr befi ndet, und dem 
stellvertretenden IHK-Hauptgeschäftsführer Björn Cukrowski.

Viele offene Lehrstellen
Laut Statistik der Arbeitsagentur von 

Ende August sind noch 33.580 Lehr-

stellen im Freistaat unbesetzt. Diesem 

Angebot stehen 8.341 unversorgte Aus-

bildungsbewerber gegenüber. Es hat 

somit in Bayern rein rechnerisch jeder 

unversorgte Bewerber vier Lehrstellen 

zur Auswahl. Die Angaben der Arbeits-

agentur beziehen sich auf den gesam-

ten Ausbildungsstellenmarkt, der neben 

den IHK-Bereichen Industrie, Handel und 

Dienstleistungen auch das Handwerk, die 

freien Berufe und andere umfasst. Der 

IHK-Bereich steht für rund 60 Prozent 

aller Ausbildungsverhältnisse in Bayern.

Insgesamt bilden im Freistaat aktuell 

rund 27.000 IHK-zugehörige Betriebe 

ihren eigenen Nachwuchs aus.

50 Azubis bei Brose
An den deutschen Standorten Coburg, 

Bamberg/Hallstadt, Würzburg, Berlin 

und Wuppertal begrüßt Brose 50 junge 

Talente zum Start des Ausbildungsjahres 

2024. Weitere 31 Nachwuchskräfte wer-

den in der Slowakei, Tschechien und den 

USA zum Mechatroniker und Industrie-

mechaniker ausgebildet. 

In Coburg und Bamberg/Hallstadt wer-

den 21 Nachwuchskräfte ausgebildet. 

In Würzburg starteten 14 und in Berlin 

zwei Auszubildende in ihre berufl iche 

Zukunft. Die Auszubildenden erlernen 

einen von fünf gewerblich-technischen 

Berufen oder beginnen in einem von drei 

kaufmännischen Bereichen eine Ausbil-

dung. Ein duales Studium der Fachrich-

tungen Maschinenbau, Elektrotechnik, 

Wirtschaftsingenieurwesen, Informatik 

und Automobiltechnologie beginnen ab 

dem 1. Oktober insgesamt 13 dual Stu-

dierende an den deutschen Standorten.

„Als globales Familienunternehmen, das 

in Deutschland tief verwurzelt ist, wis-

sen wir, dass qualifi zierter Nachwuchs 

die beste Investition in die Zukunft ist. 

Wir bieten jungen Menschen eine Aus-

bildung mit hervorragenden berufl ichen 

Perspektiven sowie ein attraktives Arbeits-

umfeld im In- und Ausland“, erklärt Mi-

chael Stammberger, Leiter Ausbildung.

Ausbildung bei LASCO
Zum 2. September 2024 haben 18 junge 

Schulabsolventen bei LASCO Umform-

technik in Coburg ihre Berufsausbil-

dung begonnen. 

Zu den neuen Auszubildenden ge-

hören auch sechs Teilnehmer des Inte-

grationsprojekts „Ausbildung 1+3“ für 

Gefl üchtete sowie zwei Teilnehmer des 

vom Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales initiierten Projekts „Job-Turbo“. 

Insgesamt bildet LASCO derzeit 52 Aus-

zubildende aus.

Duale Bildung ist zentraler Bestand-

teil der LASCO-Firmenphilosophie. Da-

bei werden Theorie und Praxis auf ideale 

Weise in Einklang gebracht.

Stets hat es LASCO als wichtige Aufga-

be verstanden, seinen mittel- und lang-

fristigen Bedarf an hochqualifi zierten 

Fachkräften selbst auszubilden und ge-

sellschaftliche Verantwortung zu über-

nehmen, jungen Menschen eine solide 

Basis für ihre Zukunft zu bieten.

Mit weit über dem Branchendurch-

schnitt des Werkzeugmaschinenbaus lie-

gender Ausbildungsquote von 13 Prozent 

sieht sich LASCO bestens gerüstet, dem 

Fachkräftemangel entgegenzuwirken.

LASCO entwickelt, konstruiert und pro-

duziert in Coburg sowie an den Stand-

orten Monroe (USA) und Peking (China) 

Werkzeugmaschinen und Automatisie-

rungstechnik für die Massiv- und Blech-

umformung sowie Produktionsanlagen 

für die Baustoffi ndustrie.

Aufstiegstraining bei Kirchner
Mit dem Start des neuen Ausbildungs-

jahres Anfang September 2024 begrüßte 

ten großer Industrieunternehmen behaup-

ten muss, setzt Kirchner-Elektrotechnik 

auf innovative Ansätze, um als attrak-

tiver Ausbildungsbetrieb wahrgenom-

men zu werden. Der Klettergarten als 

Trainingsgelände bot die perfekte Um-

gebung, um zentrale Kompetenzen wie 

Technik, Sicherheit und Teamfähigkeit zu 

vermitteln. Die Auszubildenden lernten, 

sich gegenseitig zu unterstützen und 

gemeinsam Hindernisse zu überwinden 

– Fähigkeiten, die auch im berufl ichen 

Alltag unerlässlich sind. „Bei uns soll die 

Ausbildung von Beginn an anders sein, 

als man es gemeinhin erwartet,“ erläu-

tert Geschäftsführer Michael Böhm und 

fügt hinzu: „Das ist unser Anspruch, um 

junge Menschen davon zu überzeugen, 

einen Beruf zu erlernen, auf dem sie ihre 

Zukunft aufbauen können.“ 

Kirchner-Elektrotechnik elf neue Aus-

zubildende in seinen Reihen. Unter dem 

Leitgedanken „Die Kirchner-Elf hat den 

Meistertitel im Visier“ begann für die 

jungen Menschen – darunter auch eine 

weibliche Auszubildende sowie Teilneh-

mer unterschiedlicher Nationalitäten – ein 

neuer Lebensabschnitt. Doch statt eines 

klassischen Ausbildungsstarts erwartete 

die Auszubildenden ein außergewöhnli-

ches Erlebnis: ein Besuch im Klettergar-

ten Banz, der nicht nur die technischen 

Fähigkeiten, sondern auch die Teamfähig-

keit und das Sicherheitsbewusstsein der 

neuen Azubis in den Mittelpunkt stellte.

In einer Branche, die sich oft im Schat-
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Dr. Robert Mühle von dimap (Stirnseite, rechts) erläuterte die Umfrageergebnisse gemeinsam 
mit IHK-Präsident Dr. Andreas Engel, Hauptgeschäftsführer Siegmar Schnabel und stv. Haupt-
geschäftsführer Björn Cukrowski Vertreter/innen der Regionalmedien.

72 Prozent der Befragten in der Stadt und 69 Prozent im Landkreis Coburg sind der Meinung, 
dass eine gute Verkehrsinfrastruktur für die Wirtschaftsentwicklung in Coburg „sehr wichtig“ ist.

Eine deutliche Mehrheit der Bevöl-

kerung in Stadt und Landkreis Co-

burg befürwortet den vierstreifi gen 

Ausbau der Bundesstraße 4 im Bereich 

des Weichengereuth. Das ist das Ergebnis 

einer repräsentativen Umfrage, die das 

Meinungsforschungsinstitut dimap im 

Auftrag der Industrie- und Handelskam-

mer zu Coburg durchgeführt hat. dimap 

ist renommiert im Bereich der Markt- und 

Politikforschung, unter anderem bekannt 

durch seine Wahlumfragen, und prädes-

tiniert für derartige Studien. Die Experten 

haben den Fragebogen entwickelt und 

auch die telefonische Befragung durch-

geführt. Dabei ging es darum, unter den 

Einwohnern von Stadt und Landkreis Co-

burg ein Meinungsbild einzuholen, wie 

sie sich zum vierstreifi gen Ausbau posi-

tionieren. Die Umfrage lief über mehre-

re Wochen, nach Auswertung der Daten 

wurden die Ergebnisse im Rahmen einer 

Pressekonferenz vorgestellt.

Kein isoliertes Stadt-Thema
„Aus der dimap-Studie ist eine eindeutige 

Positionierung der Befragten zu erken-

nen und es hat sich auch gezeigt, dass 

der vierstreifi ge Ausbau des Weichenge-

reuth nicht allein ein städtisches Thema 

ist, sondern auch die Landkreisbevölke-

rung sehr interessiert“, betonte IHK-Präsi-

dent Dr. Andreas Engel bei der Vorstellung 

der Studienergebnisse. Dr. Robert Müh-

le, Senior Advisor bei dimap, übernahm 

die Präsentation der Ergebnisse und er-

läuterte die Herangehensweise: „Es war 

uns wichtig, ergebnisoffen zu arbeiten, 

das Thema in all seinen Schattierungen 

zu erfassen und die Argumente sowohl 

von Befürwortern als auch von Geg-

nern des Ausbaus zu berücksichtigen.“ 

Er stellte in seinen weiteren Ausführun-

gen fest, dass eine eindeutige Positio-

nierung der Befragten zu erkennen ist: 

Demnach sind rund zwei Drittel „dafür“ 

oder „eher dafür“, den 1,7 Kilometer lan-

gen Straßenabschnitt zwischen Süd-

zufahrt und Frankenbrücke vierstreifi g 

auszubauen. Dabei ist bemerkenswert, 

dass Stadt- und Landkreisbewohner sich 

gleichermaßen deutlich für diese Infra-

strukturmaßnahme aussprechen. Die 

hohe Zustimmung ist ebenso unabhän-

gig von Altersklasse, Bildungsniveau, Ein-

kommen und Geschlecht.

Stadtpolitik kontra Bürgerwille?
Die Ergebnisse decken sich mit einer nicht 

repräsentativen Umfrage der Neuen Pres-

se Coburg, die diese vor etwa einem Jahr 

durchgeführt hatte. Am Ende der Prä-

sentation gab Dr. Engel einen Ausblick: 

„Wir verstehen das Umfrageergebnis als 

Auftrag, dieses Thema nicht ad acta zu 

legen, sondern weiterzutreiben. Dazu 

werden wir im nächsten Schritt intern 

die möglichen Handlungsoptionen dis-

kutieren und entscheiden, wie wir weiter 

vorgehen.“ Transparenz sei sehr wich-

tig, betonte der IHK-Präsident, deshalb 

wurden nach dem Pressegespräch den 

Coburger Stadtrat mit Oberbürgermeis-

ter Dominik Sauerteig, den Kreistag mit 

Landrat Sebastian Straubel, die IHK-Voll-

versammlung und auch die Teilnehmer 

der Podiumsdiskussion über die Um-

frageergebnisse informiert. Präsident 

Dr. Engel erklärte: „Als Konsequenz aus 

den eindeutigen Umfrageergebnissen steht 

aus unserer Sicht der Coburger Stadtrat 

in der Verantwortung, sich unvoreinge-

nommen damit zu befassen und auch zu 

entscheiden, ob er mit seiner Positionie-

rung gegen den vierstreifi gen Ausbau des 

Weichengereuth tatsächlich den Willen 

der Bevölkerung vertritt.“

Große Mehrheit ist für vierspurigen Weichengereuth-Ausbau
Renommiertes Meinungsforschungsinstitut dimap legt Ergebnis einer Repräsentativ-Umfrage vor

Laut einer repräsentativen dimap-
Umfrage spricht sich eine Mehrheit 
der Befragten in Stadt und Landkreis 
Coburg für diese Infrastrukturmaß-
nahme aus.



9Region

Unsere Wirtschaft 10/2024

88888888

99999999

10111011111111110

Kontakt

Björn Cukrowski, Tel.: 09561 7426-27

E-Mail: bjoern.cukrowski@coburg.ihk.de

Auch bei einer differenzierteren Abfrage der Meinungen von Befürwortern und Gegnern des 
Ausbaus ergibt sich ein klares Bild für den vierspurigen Ausbau.

Die Aufteilung nach Altersgruppen verdeutlicht die Homogenität des Meinungsbildes: Die 
Schwankungsbreite ist in einem Korridor von 59 bis 70 Prozent eher gering. Eine Mehrheit gegen 
bzw. tendenziell gegen den vierspurigen Ausbau fi ndet sich in keiner Gruppe.

Zwei Drittel der Befragten geben an, persönlich für bzw. eher für einen vierspurigen Ausbau 
des Weichengereuths zu sein. Zwischen Stadt- und Landkreisbevölkerung gibt es diesbezüg-
lich kaum Abweichungen.

Seit Jahrzehnten keine Lösung
Das offensichtlich anhaltende Interesse 

an dem Thema und die hohe Bedeutung 

des Weichengereuth hatte die IHK zu Co-

burg im April dieses Jahres zum Anlass 

genommen, eine öffentliche Podiums-

diskussion für den Austausch von „Pro 

& Contra“ zu organisieren. Ziel der sehr 

gut besuchten Veranstaltung bei der 

HUK-COBURG war, das Infrastruktur-

projekt von allen Seiten zu betrachten 

– vorurteilsfrei, faktenbasiert, mit Fo-

kus auf das Gemeinwohl und einer Ge-

samtschau auf die Konsequenzen für 

unsere Region. Dazu waren Fachleute, 

Entscheidungsträger und Interessen-

vertreter eingeladen, um auf die unter-

schiedlichen Perspektiven einzugehen: 

Anliegen der Anwohner, Interessen der 

Wirtschaft, Bedürfnisse der Menschen 

in der Region. Mit Blick auf das Ergeb-

nis der Podiumsdiskussion und die Dis-

kussionsbeiträge aus dem Publikum war 

noch während der Veranstaltung die Idee 

entstanden, eine repräsentative Umfra-

ge zu starten. Ein wichtiger Aspekt dabei 

war die Versachlichung des Themas, um 

zu einer tragfähigen Lösung zu kommen, 

die für möglichst viele akzeptabel ist.

Der Ausbau der Bundesstraße 4 im 

Weichengereuth beschäftigt Stadtpolitik, 

Stadtgesellschaft und gewerbliche Wirt-

schaft mittlerweile seit Jahrzehnten. Al-

lerdings bis heute ohne befriedigendes 

Ergebnis. Dabei ist dieses Infrastruktur-

projekt überaus wichtig, denn es geht 

nicht um irgendeine Straße, sondern 

um eine wichtige Trasse mit vielfacher 

Bedeutung: als Lebensader und Verbin-

dungsachse für Landkreisbürger, die in 

die Stadt Coburg fahren, sowie als Um-

gehungsstraße für Lieferverkehre zur 

verkehrlichen Entlastung der Innen-

stadt. Zusätzliche Bedeutung erhält sie 

mit Blick auf den geplanten Klinikneubau, 

der eine störungsfreie und zeitgemäße 

infrastrukturelle Erschließung benötigt, 

insbesondere für den Verkehr aus südli-

cher Richtung. 
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Dr. Christoph Samwer wird Vorstand der HUK24 AG
Marketing- und Vertriebsexperte soll Wachstum des Onlineversicherers beschleunigen

Mit Wirkung zum 15. September 2024 
hat der Aufsichtsrat Dr. Christoph 
Samwer zum Vorstand der HUK24 AG 
bestellt. Der 40-Jährige übernimmt 
das Ressort Marketing und Vertrieb. 

Beim Zettl gibt es in der Welt der Früchte und des Gemüses alles
Neustadter Groß- und Einzelhändler blickt auf 75 Jahre engagiertes und erfolgreiches Wirken zurück

„Der Zettl“ feiert das Bestehen des 
Groß- und Einzelhandels mit Obst 
und Gemüse. Vor 75 Jahren grün-
deten Josef und Maria Zettl das er-
folgreiche Unternehmen.

Vom Verkauf aus dem Handwagen 

und vom Fahrrad bis hin zu einer 

Flotte von Fahrzeugen, mehre-

ren Verkaufsständen in der Region und 

einem Großhandel – das sind 75 Jahre 

Firmengeschichte des Neustadter Obst- 

und Gemüsegroßhandels Josef Zettl. 

Aus allerkleinsten Anfängen hat sich 

nach dem Zweiten Weltkrieg ein mittel-

ständisches Unternehmen mit rund 30 

Mitarbeitern in der mittlerweile dritten 

Generation etabliert.

Wert wird auf Qualität gelegt. Auch 

am späten Nachmittag ist das Ange-

bot frisch. Dreimal in der Woche macht 

sich Markus Zettl um 2 Uhr in der Früh 

zum Großmarkt in Nürnberg auf. Mehr 

als 100 Tonnen Ware werden im Groß- 

und Einzelhandel verkauft.

Der Großhandel mit Lieferungen an 

Kantinen und Gastronomie, Bäckerei-

en und Metzgereien ist ein wichtiges 

Standbein der Firma. Seit 2017 ist „der 

Zettl“ in der Ketschenbacher Straße mit 

dem Großhandel beheimatet. In der Re-

gion sind die Firmenfahrzeuge in den be-

nachbarten Landkreisen unterwegs. 

Der stv. IHK-Hauptgeschäftsführer Björn Cukrowski gratulierte Firmenchef Josef Zettl zum 
Jubiläum und überreichte die IHK-Ehrenurkunde.

Mit dem neuen Vorstandsmitglied Dr. Christoph 
Samwer soll die Marktposition der HUK24 aus-
gebaut werden.

Stefan Gronbach (60), der interimswei-

se das Ressort führt, wird bis Ende des 

Jahres im Vorstand der HUK24 AG blei-

ben und sich danach wieder voll auf sein 

Vorstandsmandat der HUK-Coburg-Ver-

sicherungsgruppe (Vertrieb und Marke-

ting) konzentrieren.

„Ich freue mich sehr, Christoph Sam-

wer als Vorstandsmitglied für die HUK24 

AG gewonnen zu haben”, sagt Klaus-Jür-

gen Heitmann, Vorsitzender des Auf-

sichtsrates der HUK24 AG. „Der Name ist 

untrennbar verbunden mit dem erfolg-

reichen Aufbau und Management von 

kundenorientierten Digitalunternehmen”, 

so Heitmann weiter. „Die ausgewiesene 

Marketing- und Digital-Kompetenz von 

Christoph Samwer stellt eine hervorra-

gende Basis dar, um gemeinsam mit Da-

niel Schröder (37) – Vorstand Betrieb, 

Technik, Prozesse – die Marktposition 

der HUK24 als den führenden Online-

versicherer Deutschlands weiter auszu-

bauen”, ist Heitmann überzeugt.

Der gebürtige Göttinger Christoph 

Samwer studierte Betriebswirtschafts-

lehre an der Universität Mannheim und 

promovierte an der Technischen Universi-

tät München zu Anreizeffekten im Versi-

cherungsvertrieb. Von 2009 bis 2013 war 

er bei McKinsey & Company und betreu-

te zahlreiche Klienten aus der Bank- und 

Versicherungswirtschaft. Anschließend 

gründete er Lendico, eine Onlinekre-

ditplattform, welche von der ING-DiBa 

übernommen wurde. Von 2017 bis 2024 

war er Mitgründer und CEO des Digital-

versicherers FRIDAY. Dr. Christoph Sam-

wer ist u. a. Mitglied im Digital Finance 

Forum des Bundesministeriums der Fi-

nanzen (BMF).

„Ich wünsche Christoph Samwer viel 

Erfolg in seiner neuen Aufgabe”, so Heit-

mann abschließend. Zugleich dankte er 

Stefan Gronbach für die Bereitschaft, 

weiter für die HUK24 zur Verfügung zu 

stehen. 



Anzeige
11

Unsere Wirtschaft 10/2024

Der Coburger Geschenkgutschein ist seit Jahrzehnten 
eine großartige Geschenkidee. Die Aktionsgemeinschaft  
 Zentrum Coburg e.V. organisiert die akzeptierenden Händ-
ler, Gastronomen und Dienstleister und bietet bereits 
seit einigen Jahren ein Schwesterprodukt zum  Coburger 
 Geschenkgutschein an, die Coburger Jobkarte. Über  diese 
wiederaufl adbare und mit Firmenlogo individualisierte 
Karte können Arbeitgeber ihren Mitarbeitern Sachbe-
züge mit wenig Verwaltungsaufwand und ohne weiteren 
Gebühren zukommen lassen. Bereits 61  Unternehmen 
haben sich der Lösung, durch die die Kaufkraft in der 
 Region bleibt, angeschlossen und nutzen die Coburger 
Jobkarte – und die Zahl steigt weiter. 

Die Jobkarte
Die Jobkarte ist eine aufl adbare Gutscheinkarte, die steuerfreie 

Sachleistungen ermöglicht. Der Arbeitgeber belohnt seine Mit-

arbeiter damit. Im handlichen EC-Kartenformat kann die Jobkarte 

bei allen teilnehmenden Mitgliedern vom Zentrum Coburg, die 

auch den Coburger Geschenkgutschein akzeptieren, verwendet 

werden. Monatlich sind bis zu 50 € als sozialversicherungsfreier 

Betrag möglich und bis zu 60 € für persönliche Anlässe wie Ge-

burtstag, Mitarbeiterjubiläum, Geburt eines Kindes und vieles 

mehr. Der Arbeitgeber lädt die Karte monatlich mit dem verein-

barten Betrag auf. Damit kann entweder direkt bezahlt oder das 

monatliche Guthaben für größere Wünsche angespart werden. 

Die Einlösung kann bei mehreren Akzeptanzsstellen und in ver-

schiedenen Beträgen erfolgen, bis das Guthaben aufgebraucht 

ist. Die aktuell 65 Akzeptanzstellen bieten ein breit gefächertes 

Sortiment, zu dem auch Supermärkte sowie die Möglichkeit des 

Tankens gehören. Eine vollständige Liste ist auf der Webseite von 

Zentrum Coburg zu fi nden.

Wenig Verwaltungsaufwand für Unternehmen
Die Aufl adung der Jobkarte erfolgt monatlich über die AVS Per-

sonal App. Somit können Beträge variabel oder als Dauerauftrag 

eingestellt werden. Der Aufwand für Personabteilungen ist durch 

den digitalen Workfl ow auf ein Minimum reduziert, alle Vorgänge 

transparent und für die Mitarbeiter ist es eine automatische Auf-

ladung, ohne dass sie etwas dafür selbst tun müssen.

Keine Kosten für den Arbeitgeber
Die Einrichtungskosten sowie laufenden Systemgebühren für

die Arbeitgeber übernimmt die Aktionsgemeinschaft Zentrum

Coburg e. V. zur Stärkung des Coburger Einzelhandels.

Mehr Akzeptanzstellen in Planung
Noch in diesem Jahr soll eine Händler-App eingeführt werden, 

die das Smartphone zum mobilen Terminal macht. Dadurch wird 

die Anzahl der Akzeptanzstellen deutlich steigen und technische 

Hürden bei der Kartenannahme der Vergangenheit angehören. Ein 

weiterer Pluspunkt für Händler, Gastronomen und Dienstleister: 

Die Gebühren wurden zuletzt auf 0,99 % gesenkt.

Ansprechpartner bei Interesse: Oliver Pietz
 Tel. 09561/97345-05, info@zentrum-coburg.de 
 www.zentrum-coburg.de/coburger-jobkarte

In 65 Geschäften 
einlösbar!

STEUERFREIE SACHBEZÜGE – GANZ EINFACH MIT 
DER COBURGER JOBKARTE VON ZENTRUM COBURG
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Ausstellung „Wirtschaftsgeschichte der Coburger Region“ 
Spannende Einblicke in die Entwicklung vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart

Das Regionalmanagement Coburg prä-
sentiert die Ausstellung „Wirtschafts-
geschichte der Coburger Region“. 

Die Ausstellung bietet einen fas-

zinierenden Einblick in die wirt-

schaftliche Entwicklung und die 

prägenden Industriezweige der Region 

Coburg vom 19. Jahrhundert bis in die 

Gegenwart. 

Die Region Coburg hat eine reiche und 

vielfältige wirtschaftliche Geschichte, 

die von kleinen Handwerksbetrieben bis 

hin zu großen industriellen Unterneh-

men reicht. Die Ausstellung beleuchtet 

wichtige Stationen und Wendepunkte der 

wirtschaftlichen Entwicklung und zeigt, 

wie diese das Leben und die Kultur der 

Region beeinfl usst haben.

Vom 19. Jahrhundert bis in die Gegen-

wart bietet die Ausstellung spannende 

Einblicke in die Entwicklung der ver-

schiedenen Industriezweige, die das Co-

burger Land geprägt haben: von Keramik 

bis Porzellan über Metall, Papier, Pap-

pe und Kunststoff bis hin zur Mobilität 

und dem für Coburg typischen Design, 

um nur eine kleine Auswahl zu nennen.

„Es freut uns besonders, dass wir mit 

Dr. Christian Boseckert und Carsten 

Kissinger zwei Experten gewinnen konn-

ten, um die Inhalte für die Ausstellung zu 

recherchieren und aufzubereiten“, freut 

sich Sandra Kropf, Projektmanagerin bei 

der Coburg Stadt und Land aktiv GmbH.

Die Ausstellung wandert seit August 

2024 durch die Coburger Region. Für 

alle, die noch tiefer in die Themen ein-

tauchen möchten, stehen umfangrei-

che Informationen und eine Übersicht 

der Ausstellungsstandorte auch digital 

zur Verfügung unter:

www.regionalmanagement-coburg.de/

wirtschaftsgeschichte

Die Ausstellung „Wirtschaftsgeschich-

te der Coburger Region“ wird im Rahmen 

des Regionalmanagements Coburg Stadt 

und Landkreis mit Fördermitteln des Bay-

erischen Staatsministeriums für Wirt-

schaft, Landesentwicklung und Energie 

fi nanziert. 

Stadt und Bahnhof in Coburg 1862

Ihr verlässlicher Partner für die 24-Stunden-Betreuung zu Hause

Seit 2018 sind wir in der Region Franken 

und Thüringen für Sie im Einsatz und bie-

ten Ihnen zuverlässige Lösungen für die 

private Seniorenbetreuung in den eige-

nen vier Wänden. Als lokale Ansprech-

partnerin stehe ich, Anna Rapp, Ihnen 

gemeinsam mit Frau Pülz zur Verfügung, 

um schnell und direkt auf Ihre individu-

ellen Bedürfnisse einzugehen.

Bei uns fi nden Sie transparente Preis-

modelle, die sowohl kostengünstige 

Rund-um-die-Uhr-Betreuungslösungen 

als auch exklusive Angebote für beson-

ders qualifi zierte Betreuungskräfte mit 

Erfahrung und guten Deutschkenntnis-

sen umfassen.

Es gibt bei uns weder zusätzliche 

Aufnahme- oder Jahresgebühren noch 

bindende Zusatzverträge. Sie füllen un-

verbindlich unseren Fragebogen aus, und 

wir unterbreiten Ihnen anschließend Be-

treuungsvorschläge mit Preis- und An-

reisemöglichkeiten. Sobald Sie sich für 

eine Betreuungskraft entschieden ha-

ben, schließen Sie einen Dienstleistungs-

vertrag mit unserem EU-Partner ab, der 

mit einer 14-tägigen Frist kündbar ist. 

Wir legen besonderen Wert auf:

• persönlichen Service
• ausführliche Beratung
• schnelle Reaktionen
• gute Erreichbarkeit und vor allem
• wenig Bürokratie

Überzeugen Sie sich selbst von unserem 

Service und lassen Sie sich unverbind-

lich von uns beraten.
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Alltagsbetreuer24

Ihre private Seniorenbetreuung

Anna Rapp

Grafengasse 1, 96450 Coburg

Telefon: 09561 – 426 537

E-Mail: alltagsbetreuer@mail.de

Homepage: www.alltagsbetreuer-24.de

Unsere Standorte:
Coburg, Ebern und Nürnberg

Information: alltagsbetreuer-24.de
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JOB-TURBO FÜR 22 FLÜCHTLINGE AUS DER UKRAINE
Pilotprojekt in Coburg gestartet: 16 Unternehmen beteiligen sich an ambitionierter Gemeinschaftsinitiative 

Die Teilnehmer/innen der Qualifi zierungsmaßnahme mit Repräsentanten von IHK, Berufsschule und Agentur für Arbeit vor dem Hauptgebäu-
de der Berufsschule II in Coburg, wo ihnen die erforderlichen fachtheoretischen Kenntnisse vermittelt werden.

Der Krieg zwang Svitlana Kucheren-
ko zur Flucht, in Coburg sieht sie nun 
Chancen. Gemeinsam mit anderen Uk-
rainern zwischen 20 und 50 Jahren 
beginnt sie eine Ausbildung.

Svitlana Kucherenko war vor 20 Jahren 

schon einmal in Deutschland, als Au-pair 

in Bielefeld. Heute ist sie wieder hier – 

nicht ganz freiwillig. Der Krieg hat sie 

aus ihrer ukrainischen Heimat vertrie-

ben. In Coburg hofft sie auf einen Neu-

anfang – und der startet für sie auf der 

Schulbank. Denn die 42-Jährige ist eine 

von 22 Ukrainerinnen und Ukrainern, die 

dieser Tage in einem Pilotprojekt die Aus-

bildung zur Industriekauffrau bzw. zum 

Industriekaufmann beginnen.

Für die neuen ukrainischen Auszubil-

denden gibt es zum Start an der Berufs-

schule II in Coburg zwar keine Schultüte, 

dafür aber warme Worte. Unter anderem 

von IHK-Hauptgeschäftsführer Siegmar 

Schnabel: „Ich wünsche Ihnen ganz viel 

Erfolg und freue mich, dass wir dieses 

Projekt gestartet haben.“

Laut Matthias Klar, Pressesprecher der 

Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg, ist es 

durchaus ein Pilotprojekt, was die Agentur 

für Arbeit, die IHK und die Berufsschu-

le aktuell gemeinsam mit Unternehmen 

umsetzen. An der Berufsschule II in Co-

burg gibt es seit diesem Schuljahr nun 

eine Klasse, die nur aus ukrainischen Ge-

fl üchteten besteht. In drei Jahren sollen 

sie ihre Ausbildung zum Industriekauf-

mann und -frau absolvieren und dabei 

auch ihre Deutschkenntnisse festigen. 

„Die Azubis sind im Alter von 20 bis 50 

Jahren und haben alle schon Vorerfah-

rung im kaufmännischen Bereich“, er-

läutert Matthias Klar.

Die Idee zu dem Projekt ist aus dem 

Alltag in der Agentur für Arbeit gewach-

sen. „Wir haben festgestellt, dass es vie-

le Fachkräfte aus der Ukraine gibt, die im 

kaufmännischen Bereich viel Erfahrung 

mitbringen, aber hier einfach nicht Fuß 

fassen können. Unter anderem, weil sie 

den Arbeitsmarkt nicht kennen“, sagt 

Olha Alatas von der Agentur für Arbeit.

Auch sprachliche Barrieren spielten 

eine Rolle. „Viele können nicht von heu-

te auf morgen Bürotätigkeiten erledi-

gen oder Telefonate führen“, sagt Alatas. 

Doch genau diese Menschen, die sehr gut 

qualifi ziert seien, aber einfach noch eine 

„Anpassung auf den deutschen Markt“ 

bräuchten, sind Zielgruppe für das Pro-

jekt, das schnell Form angenommen hat.

Im Mai 2024 sei die Idee an den Start 

gegangen, und in nur vier Monaten trägt 

es nun die ersten Früchte. „Wir haben 

quasi den Job-Turbo de luxe angeschmis-

sen“, sagt Klar.

Das sei aber nur gegangen, weil man 

die Unterstützung der IHK, der Unter-

nehmen und der Berufsschule hatte. 

Insgesamt konnte man 16 Unterneh-

men aus Coburg, Lichtenfels und 

Kronach gewinnen. In Coburg betei-

ligen sich: KAESER KOMPRESSOREN, 

Schumacher Packaging, Martin Metall, 

LASCO Umformtechnik, Leise, Dietz, Fehn, 

Ros, Roba, Eleo, Zapf, Koinor, Wiegand 

Glas und Easy2Cool.

„Die Umschulung läuft über drei Jah-

re“, sagt Alatas. Statt Schulunterricht in 

Blöcken, wie es in manchen Ausbildun-

gen üblich ist, sind die Auszubildenden 

hier jeweils zwei Tage in der Woche im 

Betrieb. An einem Tag der Woche fi n-

det zusätzlich zum regulären Deutsch-

unterricht eine Deutschförderung statt.

Sportlich, bestätigt Schulleiter Nico 

Höllein, sei die Planung gewesen. „Von 

der Agentur für Arbeit kam die Idee. Mit 

der IHK haben wir einen Partner an der 

Seite, der den Draht zu den Unterneh-

men hat, und die Regierung von Ober-

franken hat uns in Zusammenarbeit mit 

dem Kultusministerium die rechtlichen 

Rahmenbedingungen geschaffen. Wenn 

alle Beteiligten sagen, wir probieren das, 

dann ist das immer das beste Erfolgsre-

zept“, sagt Höllein und bedankt sich auch 

bei seinem Team und dem Fachbereichs-

leiter, die alle nicht gezögert hätten.

„Wir werden diese Möglichkeit nutzen“, 

sagt Svitlana Kucherenko, die in Koope-

ration mit Schumacher Packaging ihre 

Ausbildung macht. Für sie bedeutet die 

Ausbildung viel. „Ich habe an der Grenze 

zu Russland gelebt. Es gab für uns kei-

ne Möglichkeit, zu bleiben. Ich bin sehr 

dankbar, und wir wurden in Deutschland 

wirklich gut aufgenommen“, sagt sie. Die 

Ausbildung sei für sie eine Chance auf 

Neuanfang. 
Autorin: Julia Scholl, Redaktion Coburger Tageblatt
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Was erwarten Unternehmen von Berufseinsteigern?
Substanzielle Skills der „Generation Z“ bleiben häufi g hinter den Erwartungen von Arbeitgebern zurück

Die Teilnehmer diskutierten die in Gruppenarbeit gewon-
nen Erkenntnisse.

Kontakt

Alexander Arnold, Tel.: 09561 7426-787 

E-Mail: alexander.arnold@coburg.ihk.de

Bedeutung von Social Media im Azubi- und Personalrecruiting nimmt zu
Studierende der Hochschule Coburg informierten Unternehmensvertreter über aktuelle Entwicklungen

Im Rahmen eines kleinen Zusammen-
treffens mit Unternehmensvertretern 
aus der Region präsentierten Studie-
rende der Hochschule Coburg neue 
Erkenntnisse mit Relevanz für Perso-
nalgewinnung und Fachkräftebindung.

Im Vordergrund standen vor allem die 

Themen Social Media und Employer 

Branding. Heutzutage wird es für Fir-

men immer schwerer, zum einen über-

haupt Auszubildende zu fi nden, und zum 

anderen, diese dann auch an das Unter-

nehmen zu binden.

Die Nutzung von Social Media als 

Selbst-Marketing und Werbemittel wird 

zukünftig immer mehr an Wichtigkeit ge-

winnen. Employer Branding auf der an-

deren Seite bedeutet: Was kann ich als 

Unternehmen tun, um mich attraktiv auf 

dem Arbeitsmarkt darzustellen und mei-

ne Mitarbeiter zu binden? 

Zum Employer Branding gehören 

Maßnahmen wie beispielsweise Wei-

terbildungsangebote, Betriebliche Zu-

satzleistungen oder Flexibilität und 

Work-Life-Balance: also positive Fak-

toren, die (zukünftige) Mitarbeiter an 

ihre Arbeit binden können. Im Gegenteil 

ist es auch möglich, dass wenn solche 

Voraussetzungen nicht gegeben oder nur 

schlecht gegeben sind, dies auch einen 

negativen Einfl uss auf Jobinteressenten 

bzw. Mitarbeiter haben kann. 

Es war eine Veranstaltung mit vielen in-

teressanten Gesprächen und Diskussions-

runden, und vor allem mit großartigen 

und aufschlussreichen Präsentationen 

der Studierenden. 

Viele Ansätze des 
Personalmarketings 
zur Gewinnung von 

Auszubildenden 
konnten im Rahmen 

einer Projekt-
präsentation 

zwischen 
Studierenden der 

Hochschule Coburg 
und regionalen 

Ausbildungsbetrieben 
diskutiert werden.

Ein Workshop mit Vertretern von all-
gemeinbildenden Schulen und Aus-
bildungsbetrieben aus dem Coburger 
Land leuchtete aus, was die Jugend 
heutzutage ins Berufsleben mitbrin-
gen sollte.

In der Öffentlichkeit wird viel darüber 

diskutiert, was Arbeitgeber tun kön-

nen, um für ihre Mitarbeiter attraktiv 

zu bleiben: Flexible Arbeitszeiten, Home 

Offi ce und andere Benefi ts. Doch was er-

warten eigentlich die Firmen von ihren 

künftigen Arbeitskräften?

HR-Berater Carsten Heimers, der lang-

jährige Erfahrung im Personalbereich 

vorweisen kann, hielt zum Einstieg einen 

Impulsvortrag über die Besonderheiten 

im Umgang mit der aktuellen Genera-

tion Z und moderierte gemeinsam mit 

Alexander Arnold, Leiter des Kompe-

tenzzentrums 4.0 für Maschinen- Anla-

genbau und Automotive an der IHK zu 

Coburg, die interaktive Veranstaltung. In 

Gruppen diskutierten die Lehrkräfte und 

Ausbildungs- bzw. Personalverantwort-

lichen, welche fachlichen, sozialen und 

persönlichen Kompetenzen Schulabgän-

ger mitbringen sollten und was bereits 

an Maßnahmen zur Berufsorientierung 

an Schulen getan wird. Insbesondere 

Durchhaltevermögen, Zuverlässigkeit 

und Kritikfähigkeit wurden als wichti-

ge Anforderungen benannt, die sowohl 

Lehrkräfte als auch Unternehmensver-

treter bei Schülern und Auszubildenden 

oft vermissen. Als konkrete Maßnahmen 

gefordert wurden eine fokussierte Be-

rufsorientierung, eine verstärkte Kom-

petenzvermittlung (fachlich, persönlich, 

sozial) an den Schulen und Unterstüt-

zung der Lehrer bei praxisnahen The-

men durch die Wirtschaft.

Die Teilnehmer einigten sich auch da-

rauf, dass ein weiterer Workshop unter 

Einbeziehung der tatsächlich Betroffe-

nen, nämlich der Schüler und Auszubil-

denden, stattfi nden sollte. Auch diese 

sollen zu Wort kommen und ihre Erfah-

rungen bei Berufswahl und -einstieg be-

schreiben. Das Kompetenzzentrum plant, 

eine entsprechende Veranstaltung im 

kommenden Jahr durchzuführen. 

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium 

für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
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Kontakt

Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23

E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

Lizenz zur Lösung aktueller und zukünftiger Logistik-Aufgaben 
Höhere Berufl iche Bildung zum „Bachelor Professional in Logistiksysteme“ qualifi ziert professionell

Hocheffi ziente Logistikprozesse reizen die Möglichkeiten verfügbarer Technik aus. Planer und 
Entwickler von Lösungen müssen sich deshalb mit neuen Technologien, Verfahren und Sys-
temen auskennen. 
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der Arbeitswelt verändert Aufgaben-
felder und Anforderungsprofi le. Der 
Abschluss zum Bachelor Professional 
in Logistiksysteme qualifi ziert für die 
dienstleistungsorientierte Übernah-
me von Aufgaben bei der logistischen 
Gestaltung von Geschäftsprozessen.

Die Qualif ikation umfasst die 

Analyse und Bewertung von 

Wertschöpfungsketten unter be-

triebswirtschaftlichen Gesichtspunkten 

und stellen logistische Kundenanfor-

derungen fest. Dies befähigt zur Ent-

wicklung und Planung von logistischen 

Lösungen sowie deren anschließende 

Umsetzung und Weiterentwicklung. Die 

erworbenen Kompetenzen ermöglichen 

es, verantwortungsvolle Fach- und Füh-

rungskompetenzen in der Logistikbran-

che zu übernehmen. Mit bestandener 

Prüfung besitzt man einen Abschluss 

vergleichbar zum Bachelor der Hoch-

schulen (DQR Stufe 6).

Für den Fachwirt für Logistiksysteme, 

jetzt Bachelor Professional in Logistik-

systeme, eröffnen sich Chancen, sich mit 

neuen Technologien, Verfahren und Sys-

temen zu befassen:

• Automatische Hochregallager (z. B. den 

Einsatz von Lagersystemen mit intelli-

gent vernetzten Automationsbaustei-

nen planen)

• Business-Process-Management-Sys-

teme - BPM-Systeme (z. B. Software 

zur Analyse und Steuerung von Ge-

schäftsprozessen nutzen, um die Ef-

fi zienz zu erhöhen)

• Collaborative Robots - Cobots (z. B. 

den Einsatz von Cobots im Warenla-

ger planen)

• Connected Cars (z. B. aktuelle Positi-

ons- und Zustandsdaten über Fahrer/

innen, Fahrzeuge und die Fahrsitua-

tionen zur Optimierung des Fahrzeug- 

und Personaleinsatzes analysieren)

• Digitales Dokumentenmanagement 

- DMS (z. B. Daten aus Analysen zur 

Verbesserung der Logistik digital ver-

walten)

• Digitales Supply-Chain-Management 

(z. B. über Maßnahmen für den Auf-

bau und die Verwaltung integrierter 

Logistikketten beraten)

• Drohnentechnik (z. B. über den Einsatz 

von Drohnen zur Auslieferung von Wa-

ren beraten)

• Enterprise-Resource-Planning-Syste-

me - ERP-Systeme (z. B. Fahrzeug- und 

Mitarbeitereinsatz digital managen)

• Fahrerassistenzsysteme - FAS (z. B. 

Daten von Fahrerassistenzsystemen 

auswerten, um Verbesserungspoten-

zial in der Lieferkette zu fi nden)

• IoT-Plattformen (z. B. Material- und 

Informationsfl üsse mithilfe von IoT-

Anwendungen überwachen)

• Kommissioniersysteme (z. B. Konzepte 

zur Kommissionierung mit automati-

sierten, beleglosen Systemen entwi-

ckeln)

• Material Flow Control System - MFCS 

(z. B. Software zur Steuerung, Über-

wachung und Optimierung des Mate-

rialfl usses in automatisierten Anlagen 

und Logistikzentren nutzen)

• Materialfl ussroboter (z. B. den Einsatz 

von Verpackungsrobotern in Logistik-

zentren planen)

• Predictive Analytics (z. B. mithilfe von 

gesammelten Daten Voraussagen über 

den zukünftigen Bedarf an Personal 

und Fahrzeugen treffen)

• Smart Contract (z. B. Verträge virtu-

ell und in Echtzeit mit Kunden erstel-

len und abwickeln)

• Warehouse-Management-Systeme - 

WMS (z. B. Kunden über die Einfüh-

rung von Software für die Steuerung 

und Verwaltung von Lagerbeständen 

beraten)

• Warenwirtschaftssysteme - WWS 

(z. B. mithilfe einer informationstech-

nischen Abbildung aller Logistikprozes-

se den optimalen Warenfl uss planen)

Zielgruppe sind Fachkräfte mit kauf-

männischer oder gewerblich/technischer 

Berufsausbildung, die sich als Funktions-

spezialisten im Bereich Logistik der Bran-

chen Industrie, Handel, Dienstleistung, 

Speditionen und Entsorgungsbetrieben 

weiterbilden möchten.

Das Lernkonzept: Der Lehrgang umfasst 

460 Unterrichtsstunden und wird berufs-

begleitend in einem Jahr durchgeführt. 

Unser Ziel ist es, die Fortbildung best-

möglich mit Berufs- und Privatleben zu 

verbinden und gleichzeitig optimal auf 

die Prüfung vorzubereiten.

Unser Lernkonzept vereint die Vortei-

le von Onlineunterricht mit denen eines 

Präsenzkurses, in Verbindung mit qua-

lifi zierten Fachdozenten. 
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des Monats
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Herausforderung: Jugend
AZUBIS fi nden, binden und weiterentwickeln

Es wird immer schwieriger, Auszubildende zu 
fi nden, die den gestiegenen Anforderungen der 
heutigen Arbeitswelt gerecht werden.

Die „Richtigen“ zu fi nden und diese im Unternehmen zu hal-

ten ist umso bedeutender, da der Fachkräftemangel nur mit 

der konsequenten Ausbildung von „Eigengewächsen“ dauer-

haft erfolgreich zu lösen ist.

Im Rahmen ihrer beliebten „Ausbilder-Fit“-Reihe bietet die IHK zu 

Coburg einen Workshop zum Thema an, der am Montag, 11. Novem-

ber 2024 von 08:30 bis 16:30 Uhr im IHK-Weiterbildungszentrum 

stattfi ndet. Er ist konzipiert für Geschäftsführer, Personalleiter, ver-

antwortliche Ausbilder und Ausbildungsverantwortliche.

In diesem Workshop werden die aktuellen Herausforderungen 

thematisiert und neue und innovative Lösungsansätze (u. a. mit der 

Methode LEGO Serious-Play) erarbeitet. Gemeinsam mit einem prä-

mierten Experten entwickeln die Teilnehmer/innen individuelle Posi-

tionierungs- und Kommunikationsstrategien für das Recruiting und 

die emotionale Bindung von Auszubildenden!

Anmeldungen zu dem Workshop sind bis zum 30. Oktober 2024 

möglich. Der Teilnahmepreis beträgt 300 Euro pro Person. 

Die Digitalisierung betrifft mittlerweile viele Bereiche des beruf-

lichen und privaten Lebens. Arbeitswelten und Anforderun-

gen ändern sich rasant, die Weichen für eine digitale Zukunft 

werden jetzt gestellt. Eine „Digitale Transformation“ des Unterneh-

mens und aller Mitarbeiter ist notwendig, um weiterhin wettbe-

werbsfähig zu bleiben.

Die Weiterbildung zum/zur „Digitalisierungsmanager/in (IHK)“ ver-

mittelt den Teilnehmern das theoretische und praktische Handwerks-

zeug für eine erfolgreiche digitale Transformation im Unternehmen. 

Das LIVE-Online-Training versetzt sie in die Lage, die digitale Trans-

formation im Unternehmen strategisch zu planen, zu kommunizie-

ren und umzusetzen.

Der Lehrgang richtet sich an Fach- und Führungskräfte, Personal-

verantwortliche und Geschäftsführer, die den digitalen Transforma-

tionsprozess entwickeln und begleiten wollen.

Er fi ndet in der Zeit vom 21. November bis 25. Februar 2025 be-

rufsbegleitend jeweils dienstags und donnerstags in der Zeit von 18 

bis 20:30 Uhr sowie alle vier Wochen samstags von 8:30 bis 11:45 

Uhr im Format LIVE-Online-Training statt. Insgesamt umfasst er 80 

Unterrichtsstunden. Der Teilnahmepreis (inkl. Abschlusstest) beträgt 

1.990 Euro. Anmeldungen werden bis zum 31. Oktober 2024 ent-

gegengenommen. 

Schlüsselkompetenz dieser Zeit 
Digitalisierungsmanager/in (IHK)

Die Digitalisierung in Unternehmen schreitet 
schnell voran. Heute reicht es als Unterneh-
men nicht mehr aus, klassische Geschäftsmo-
delle und Prozesse weiterzuführen.

Seminare und Zertifi katslehrgänge 
Seminare
Ausbilder-Fit
AZUBIS fi nden, binden und weiterentwickeln
Montag, 11. November 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 300,00 €

Azubi-Fit
Präsentation und Rhetorik für die mündliche Abschlussprüfung,
Freitag, 13. Dezember 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Betriebswirtschaft
Bilanzen lesen, interpretieren und kommunizieren
Dienstag, 22. Oktober 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 220,00 €

Gesundheit 
Bewegung als Schlüsselreiz für Gesundheit - Spielwiese Arbeitsplatz,
Mittwoch, 13. November 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Interaktives Gesundheitsseminar
Mittwoch, 11. Dezember 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

IT/EDV/Digitalisierung
MS Excel 2016 / 365 : Zahlen- und Was-wäre-wenn-Analysen 
Mittwoch, 6. November 2024, von 18:00 - 21:15 Uhr, Preis: 150,00 €

MS Powerpoint 2016 / 365: Folienanimation für Fortgeschrittene
Montag, 11. und Mittwoch, 13. November 2024, von 18:00 - 21:15 Uhr, 
Preis: 220,00 €

KI-gesteuerte Geschäftstransformation mit ChatGPT
Dienstag, 12. November 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

KI-gesteuerte Geschäftstransformation mit ChatGPT
Donnerstag, 12. Dezember 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Marketing und Vertrieb
Was Sie über das Verkaufen nie gelernt haben - kaum bekannte Techniken für 
mehr Erfolg im Vertrieb
Dienstag, 26. November 2024, von 08:30 - 13:00 Uhr, Preis: 150,00 €

Personal und Führung
ERFOLGREICH FÜHREN! Rollen einer Führungskraft – Modul 2
Dienstag, 22. Oktober 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Resilienztraining für Führungskräfte - Stark im Führungsalltag - Druck und 
Belastungen standhalten
Dienstag, 22. und Mittwoch, 23. Oktober 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr,
Preis: 440,00 €

Führen in Zeiten von Veränderungen
Dienstag, 22. Oktober 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

Gesundes Führen in stressigen Zeiten
Mittwoch, 23. Oktober 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

Coaching-Kompetenz für Manager
Dienstag, 29. Oktober 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

Face Communication
Dienstag, 5. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Schwierige Gespräche führen
Mittwoch, 6. November 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

Generationengerecht führen
Donnerstag, 7. November 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

Change Management - nachhaltige Veränderungen
Mittwoch, 13. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Face Reading im Recruiting - neue Wege im Personalwesen
Mittwoch, 13. und Donnerstag, 14. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr,
Preis: 440,00 €

ERFOLGREICH FÜHREN! Zeitmanagement für Führungskräfte – Modul 3
Dienstag, 19. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Führen in Zeiten mobilen Arbeitens
Mittwoch, 20. November 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr Live-Online-Training
Preis: 296,00 €

Entscheiden ist einfach - wenn man weiß wie
Dienstag, 26. und Mittwoch 27. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr,
Preis: 440,00 €

Crashkurs Persönlichkeitspsychologie - Menschenkenntnis lernen - besser mit 
sich und anderen umgehen
Dienstag, 3. Dezember 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

ERFOLGREICH FÜHREN! Grundlegende Führungsaufgaben und -instrumente –
Modul 4
Dienstag, 10. und Mittwoch, 11. Dezember 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, 
Preis: 440,00 €

Persönlichkeitsentwicklung
Nonverbale Botschaften erkennen - Mimik, Gestik, Körpersprache
Dienstag, 15. Oktober 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Hier bin ich - als Frau zufrieden im Berufsleben
Donnerstag, 7. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Finanzielle Intelligenz
Montag, 11. November 2024, von 17:00 bis 20:00 Uhr, Preis:100,00 €
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Seminare und Zertifi katslehrgänge 
Seminare

Rechnungswesen
Buchführung und Kostenleistungsrechnung für Jungunternehmer - 
Praxiswissen für Nichtkaufl eute
Dienstag, 12. November 2024, von 08:30 bis 16:30 Uhr, Preis. 250,00 €

Recht und Datenschutz
Lebensmittelhygieneschulung gemäß §4 Lebensmittelhygiene-Verordnung und 
§43 Infektionsschutzgesetz (IfSG)
Montag, 21. Oktober 2024, von 09:00 bis 13:00 Uhr, Preis: 150,00 €

Das aktuelle Reisekosten- und Bewirtungsrecht - alle Änderungen
Mittwoch, 23. Oktober 2024, von 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 220,00 €

Lebensmittelhygieneschulung gemäß §4 Lebensmittelhygiene-Verordnung und 
§43 Infektionsschutzgesetz (IfSG)
Samstag, 26. Oktober 2024, von 09:00 bis 13:00 Uhr, Preis: 150,00 €

HACCP in der betrieblichen Praxis
Montag, 4. November 2024, von 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 220,00 €

Datenschutz für klein- und mittelständische Unternehmen
Montag, 11. November 2024, von 17:00 bis 21:00 Uhr, Preis: 120,00 €

Update Mietrecht 2024
Montag, 25. November 2024, von 08:30 bis 13:30 Uhr LIVE-Online-Training,
Preis: 160,00 €

Social Media
Strategisches Online- und Social Media-Marketing
Mittwoch, 6. November 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Personal- und Azubigewinnung mit Social Media 
Mittwoch, 13. November 2024, von 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Lehrgänge mit IHK-Prüfung
Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in - Bachelor Professional in Bilanzbuch-
haltung Teilzeit 
Frühjahr 2025 online, Preis: 4.290,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Geprüfte/r Fachwirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen Teilzeit 
Frühjahr 2025, Preis: 3.200,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Fachwirt/in für Logistiksysteme - Bachelor Professional in 
Logistiksysteme Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 3.000,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Industriefachwirt/in Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 3.200,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Industriemeister/in Metall oder Mechatronik Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 4.500,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Logistikmeister/in Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 4.500,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Technische/r Betriebswirt/in Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 3.350,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Technische/r Fachwirt/in Teilzeit 
Frühjahr 2025, Preis: 3.800,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 3.200,00 € zzgl. Prüfungsgebühr zzgl. Kosten für Lernmittel

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein)
Kurzlehrgang für Fachwirte mit Befreiung vom schriftlichenPrüfungsteil 
(z. B. Industriefachwirte, Technische Fachwirte, Wirtschaftsfachwirte, Bilanz-
buchhalter …) Frühjahr 2025, Preis: 180,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein) Teilzeit
Frühjahr 2025, Preis: 550,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein) Teilzeit
Frühjahr 2025 online, Preis: 600,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein) Vollzeit
Frühjahr 2025 online, Preis: 600,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein) Vollzeit
Sommer 2025, Preis: 550,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Kontakt
Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23, E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

Veranstaltungsort: 
IHK-Zentrum für Weiterbildung, 
Schloßplatz 5a, Eingang Allee, 
96450 Coburg 

Weitere Informationen 
zu allen Veranstaltungen: 
www.coburg.ihk.de
(wenn nicht anders ausgewiesen)

Standortpolitik
Berufskraftfahrer Prüfung
5. November 2024, 09:00 Uhr

Kontakt 
Michelle Scharf, Tel.: 09561 7426-72, E-Mail: michelle.scharf@coburg.ihk.de

International
Betriebsprüfung durch den Zoll
16. Oktober 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Lierantenerklärungen in der Praxis
17. Oktober 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Erfolgreich Waren aus China importieren
Online-Veranstaltung 15. November 2024, 09:00 - 12:00 Uhr, Preis: 50,00 €

Die Praxis der Exportkontrolle
27. November 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jahres-
wechsel 2024/2025
9. Januar 2025, 09:00 bis 13:00 Uhr, Preis: 155,00 €

Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jahres-
wechsel 2024/2025
Online-Veranstaltung 10. Januar 2025, 09:00 bis 13:00 Uhr, Preis: 155,00 €

Kontakt 
Elisabeth Löhr, Tel.: 09561 7426-14, E-Mail: elisabeth.loehr@coburg.ihk.de

Existenzgründung und Unternehmensförderung
IHK-Nachfolgesprechtag Einzelgespräche á 60 Minuten
23. Oktober 2024, 09:00 bis 14:00 Uhr, kostenfrei

Tagesseminar: „Ich mache mich selbstständig“
20. November 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 50,00 €

IHK-Finanzierungssprechtag der LfA Förderbank Bayern
Einzelgespräche á 60 Minuten 4. Dezember 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, kostenfrei

Kontakt 
Stefan Hut, Tel. 09561 7426-45, E-Mail: stefan.hut@coburg.ihk.de

Zertifi katslehrgänge
Prüfungsvorbereitung „Zertifi zierte/r WEG-Verwalter/in“
15.10. - 27.11.2024 LIVE-Online-Training, Preis: 1.690,00 €

Fachkraft für Controlling (IHK)
15.10. - 18.02.2025 LIVE-Online-Training, Preis: 1.399,00 €

Geprüfte/r Qualitätsmanager/in und interne/r Auditor/in
17.10. - 06.12.2024, Preis: 3.210,00 €

Qualifi zierte Personalfachkraft (IHK)
21.10. - 03.02.2025 LIVE-Online-Training, Preis: 1.700,00 €

Fachkraft für Buchführung (IHK)
24.10. - 12.12.2024 LIVE-Online-Training, Preis: 1.399,00 €

Fachkraft für Buchführung (IHK)
11.11. - 10.02.2025 LIVE-Online-Training, Preis: 1.399,00 €

Grundlagen der Immobilienwirtschaft (IHK)
11.11. - 20.01.2025 LIVE-Online-Training, Preis: 1.290,00 €

Digitalisierungsmanager/ -in (IHK)
21.11. - 25.02.2025 LIVE-Online-Training, Preis: 1.990,00 €

E-Commerce-Manager (IHK)
03.12. - 18.03.2025 LIVE-Online-Training, Preis: 1.904,00 €

zu Seminare, S. 16
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Telefon: +49 9561 80170 I E-Mail: haase.coburg@allianz.de
www.allianz-haase-coburg.de

Wir stellen ein!

Ihre Flotte in besten Händen? Wir beraten Sie passend: Egal ob LKW, PKW, Yacht oder Flugzeug!

Die IAA TRANSPORTATION 2024, die vom 17. bis 22. 
September in Hannover stattfand, war ein voller Erfolg, 
begeisterte Besucherinnen und Besucher, und zeigte eine 
Branche, die mit Investitionen und Innovationen neue 
Maßstäbe setzt. 

Die globale Leitplattform für die Nutzfahrzeug-, Logis-

tik-, und Transportbranche verzeichnete mit knapp 1.700 

Ausstellern aus 41 Ländern – ein Plus von über 21 Pro-

zent im Vergleich zur Veranstaltung 2022. Die internationale 

Beteiligung stieg auf einen Rekordwert von 72 Prozent, und es 

wurden über 145 Welt- und Europapremieren vorgestellt, die 

zeigen, dass die Zukunft der Mobilität in dieser Branche schon 

jetzt Realität ist. Die Besucherzahl lag bei rund 145.000 und 

damit rund 10 Prozent höher als 2022.

Hildegard Müller: „Wir liefern.“
VDA-Präsidentin Hildegard Müller betonte: „Die IAA TRANS-

PORTATION hat eindrucksvoll gezeigt, dass unsere Branche 

den Wandel hin zu klimaneutralen und digitalen Lösungen ak-

tiv mit Investitionen und Innovationen vorantreibt, dass wir die 

Produkte für die vielfältigen Herausforderungen bereits entwi-

ckelt und zur Serienreife gebracht haben.“

Gleichzeitig wurde in Hannover deutlich: „Das größte Hin-

dernis für einen schnellen, erfolgreichen und fl ächendecken-

den Hochlauf klimaneutraler Antriebe ist die dafür notwendige 

Infrastruktur – das gilt insbesondere für die Ladeinfrastruktur 

und den vorauseilenden Netzausbau, genauso auch für Was-

serstofftankstellen. Alle relevanten Akteure müssen nun in die 

Pfl icht genommen werden, ein klarer Fahrplan mit regelmäßi-

gem Monitoring und entsprechenden Nachbesserungsmöglich-

keiten etabliert werden. Um hier entscheidend voranzukommen, 

müssen Berlin und Brüssel nun eine Infrastruktur-Offensive 

ausarbeiten und schnellstmöglich umsetzen.“

Hohe Aufmerksamkeit
Die IAA TRANSPORTATION 2024 konnte eine herausragende 

Medienresonanz verzeichnen. Über 1.400 Journalisten aus 52 

Ländern waren vor Ort, um über die neuesten Entwicklungen 

und Innovationen der Veranstaltung zu berichten. Jeder zwei-

IAA TRANSPORTATION 2024 MIT KLARER BOTSCHAFT
 Industrie überzeugt mit serienreifer innovativer Produkt-Palette, Politik muss Zielerreichung ermöglichen
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„Die richtige Fahrzeugwerbung ist wie ein perfekt sitzender Maßan-

zug“, sagt Andrea Schnappauf. Die Inhaberin von Schnappauf Schil-

der und Lichtreklame Meisterbetrieb in Coburg muss es wissen. Sie 

beschriftet und foliert Fahrzeuge aller Art und Größe seit 30 Jahren 

professionell und macht mit ihrem Team den Unterschied. Für Lkws 

genauso wie für PKWs, Baustellenfahrzeuge, Busse, Anhänger oder 

ganze Fahrzeugfl otten.

Der Meisterbetrieb bietet Qualität, Kreativität und 
Zuverlässigkeit
In der Region und sogar bayernweit gehört ihr 2001 gegründeter Be-

trieb zu den wenigen Meisterbetrieben für Schilder- und Lichtreklame. 

„Als Meisterbetrieb beziehen wir klar Stellung und bieten Fahrzeug-

beschriftungen auf hohem Qualitätsniveau“, sagt sie. Dazu gehören 

für sie: professionelle Arbeit, kreativen Ideen, faire Preise, Zuverläs-

sigkeit und Termintreue.

Hochwertige Beschriftungen aus erstklassigen 
Hochleistungsfolien und ausgebildetem Personal
Das hohe Niveau erreicht sie neben ihrer Erfahrung durch stete Wei-

terbildung im Bereich der Beschriftung und Folierung von Fahrzeu-

gen für sich und ihr junges Team aus ausgebildeten Fachpersonen.
Weitere Informationen und Kontakt

www.autofolierung-coburg.de

Die professionelle Fahrzeugwerbung sitzt hier wie ein Maßanzug zu fairen Preisen

Kunden begeistern oder die Aufmerksamkeit von Fachkräften 
auf sich ziehen. Eine professionelle Fahrzeugbeschriftung der 
Firma Schnappauf ist eine gute Werbemöglichkeit.

te Journalist kam aus dem Ausland. Die Aussteller organisier-

ten insgesamt über 80 Pressekonferenzen, wobei ein Großteil 

der Berichterstattung – über 76 Prozent – auf internationale 

Medien aus insgesamt 116 Ländern entfi el. Besonders inten-

sive Berichterstattung gab es neben Deutschland auch in den 

USA, China und der Türkei.

Internationale Resonanz
In diesem Jahr verzeichnete die Veranstaltung einen über-

durchschnittlichen Zufriedenheitswert von über 90 Prozent. 

Der Anteil der internationalen Fachbesucher stieg deutlich auf 

über 45 Prozent. Am stärksten vertreten waren die Niederlan-

de, China und Schweden. Insgesamt beeindruckte die IAA mit 

überdurchschnittlich hohen Zufriedenheitswerten unter den 

Fachbesuchern.

Gleichzeitig stieg die Zahl von Fachbesuchern aus Führungs-

positionen um über 30 Prozent im Vergleich zu 2022. Mehr als 

die Hälfte aller Fachbesucher kamen aus leitenden Positio-

nen. Mehr als drei Viertel der gesamten Fachbesucher waren 

Kaufentscheider. Insgesamt gaben über 50 Prozent der Fach-

besucher an, in den nächsten sechs bis zwölf Monaten zu in-

vestieren. Mehr als die Hälfte davon besuchten extra deshalb 

die IAA TRANSPORTATION.

Maßstäbe für die Zukunft
Mit der erfolgreichen Durchführung der IAA TRANSPORTATION 

2024 hat die Branche bewiesen, dass sie bereit ist, die Trans-

formation hin zu klimaneutraler Mobilität aktiv zu gestalten. 

Die Veranstaltung verdeutlichte, dass die Technologien und Lö-

sungen vorhanden sind – nun muss der Weg für deren breite 

Einführung geebnet werden. 
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Volvo bietet eine ganze Palette vollelektrisch angetriebener Trans-
portfahrzeuge an.
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Geis weiht „grünes“ Terminal Ebersdorf offi ziell ein
Logistikdienstleister feierte mit 200 Gästen | Geis Gruppe will in Oberfranken weiter wachsen

Die international tätige Geis Gruppe 
hat ihr neues Speditionsterminal in 
Ebersdorf bei Coburg offi ziell einge-
weiht. Mit dieser hochmodernen und 
nachhaltigen Umschlagsanlage baut 
Geis Bischoff Logistics sein Engage-
ment in Oberfranken erheblich aus.

Die Geis Gruppe investierte rund 20 

Millionen Euro in ihr erstes Öko-

Terminal in Holz-Hybrid-Bauweise, 

Gründach und Photovoltaikanlage. Vor 

Ort sind fast 100 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter beschäftigt.

Das Speditionsterminal steht auf einem 

etwa 44.000 Quadratmeter großen Grund-

stück im Gewerbegebiet Ebersdorf West. 

Bei der Einweihungsfeier begrüßte die Geis 

Gruppe rund 200 Gäste, unter ihnen Se-

bastian Straubel, Landrat des Landkrei-

ses Coburg und Bernd Reienweber, Erster 

Bürgermeister von Ebersdorf bei Coburg, 

die Grußworte an die Gäste richteten.

Mit dem neuen Terminal in Ebersdorf 

erweitert die Geis Gruppe ihre Kapazitä-

ten in der Region. „Wir sind am bisherigen 

Standort Lichtenfels stark gewachsen – 

unsere dortige Anlage stieß an ihre Gren-

zen, ließ sich nicht erweitern und genügte 

den heutigen Anforderungen nicht mehr“, 

erklärt Jochen Geis, geschäftsführender 

Gesellschafter. „In Ebersdorf sind wir nun 

bestens für weiteres Wachstum gerüstet.“

In Ebersdorf stehen dem erfahrenen 

Team von Geis Bischoff Logistics nun 

6.000 Quadratmeter Umschlagfl äche, 

ein dreigeschossiges Bürogebäude mit 

1.300 Quadratmetern Fläche sowie eine 

Lkw-Waschanlage und eine Tankstel-

le zur Verfügung. Mit 77 Lkw-Be- und 

Entladetoren wird ein schneller und ef-

fi zienter Warenumschlag ermöglicht – 

perfekt ergänzt durch die unmittelbare 

Nähe zur Autobahn A73.

Die Bauweise des neuen Standorts ist 

zukunftsweisend. „Ziel unserer Nachhal-

tigkeitsstrategie ist es, die gesamte Geis 

Gruppe bis 2040 klimaneutral zu machen“, 

betont Hans-Wolfgang Geis, geschäfts-

führender Gesellschafter. „Ebersdorf ist 

mit Gründach, Photovoltaikanlage und 

Holz-Hybrid-Bauweise ein Paradebei-

spiel für nachhaltige Immobilien und 

dient als Blaupause für unsere zukünf-

tigen Gebäude.“

Das Öko-Terminal setzt auf Holz als 

Baustoff – von riesigen, 42 Meter lan-

gen Dachbindern bis hin zur Fassade des 

Bürogebäudes. Das begrünte Dach ver-

bessert nicht nur die Wärmedämmung, 

sondern trägt auch zu einem angenehmen 

Gebäudeklima bei. Großfl ächige Dach-

lichtbänder nutzen das Tageslicht opti-

mal aus. Auf dem Dach der Umschlaghalle 

erzeugt eine Photovoltaikanlage jährlich 

rund 500.000 Kilowattstunden Ökostrom. 

Der neue Standort stärkt auch die größ-

te deutsche Stückgut-Kooperation IDS 

erheblich. „Wir haben Ebersdorf fest in 

das IDS-Netz eingebunden. Unser Team 

betreut nun unsere IDS-Gebiete um Bad 

Neustadt, Nürnberg und Naila“, erläu-

tert Jochen Geis. „Das sorgt für kürzere 

Wege und freie Kapazitäten in unseren 

anderen Regionen – zum Vorteil unserer 

Kunden: Sie profi tieren von optimierter 

Leistungsfähigkeit.“

Kundennähe in Oberfranken hat für 

die Geis Gruppe große Bedeutung, wie 

Hans-Wolfgang Geis betont: „Wir haben 

es geschafft, uns in der Region zu eta-

blieren. Am neuen Standort Ebersdorf 

wollen wir dieses Wachstum fortsetzen.“

Die Geis Gruppe mit Stammsitz im 

fränkischen Bad Neustadt hat sich seit 

ihrer Gründung 1945 zu einem globalen 

Full-Service-Logistikdienstleister entwi-

ckelt. Das inhabergeführte Unternehmen 

bietet seinen Kunden das komplette lo-

gistische Leistungsspektrum: vom klassi-

schen Lkw-Verkehr über globale Luft- und 

Seefracht bis zu komplexen logistischen 

Dienstleistungen.

Information

www.geis-group.com

Das neue Speditionsterminal der Geis Gruppe in Ebersdorf ist mit Photovoltaikanlage, Dach-
begrünung und Holz-Hybrid-Bauweise der Prototyp einer nachhaltigen Gebäudegeneration.

In der neuen Umschlaghalle (von links): Jörg Rotthowe, 
Geschäftsführer Road Deutschland der Geis Gruppe,
 Jochen Geis, geschäftsführender Gesellschafter, René 
Seipel, Niederlassungsleiter, und Klaus Stäblein, Geschäfts-
führer Road Deutschland der Geis Gruppe
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Max Schultz Automobile GmbH & Co. KG
Frohnlacher Str. 1-3 | 96242 Sonnefeld
Tel.: 09562 785-1100 | dialog@max-schultz.de

14x im Herzen Mitteldeutschlands
Apolda • Coburg • Erfurt • Hildburghausen • Ilmenau • Leipzig

Leipzig/Radefeld • Mellrichstadt • Sonneberg • Sonnefeld
Sömmerda • Suhl • Weimar • Weißenfels

www.max-schultz.de

TRUCKS UND VANS
TRANSPORTER, 
KOMPETENZ FÜR

IN OBERFRANKEN!

  IN COBURG MIT EIGENEM FAHRZEUGBAU!

Die Gelegenheit
jetzt noch nutzen
Fördermittel für Unternehmens-Schnellladestellen

Unternehmen können wieder eine Förderung des Bun-
desministeriums für Digitales und Verkehr (BMDV) er-
halten, um gewerbliche Schnellladeinfrastruktur für 
E-Pkw, E-Lkw und andere E-Nutzfahrzeuge zu er-
richten. Die Antragstellung ist noch bis einschließlich 
1. November 2024 möglich. 

Gefördert werden gewerblich genutzte, nicht öffentlich 

zugängliche Schnellladepunkte sowie der dafür not-

wendige Netzanschluss. Das Förderprogramm rich-

tet sich vor allem an das Transport- und Logistikgewerbe, 

sowie alle weiteren Flottenanwender. Gewerblich genutz-

te Fahrzeuge spielen eine zentrale Rolle für die Elektrifi zie-

rung des Verkehrs und sind zugleich ein wichtiger Hebel, 

um die Klimaschutzziele zu erreichen. 

Für den Förderaufruf des BMDV wurden 2024 zusätzli-

che 150 Mio. Euro zur Verfügung gestellt. Bis jetzt konn-

ten im Rahmen des Förderangebots bereits Anträge für 

die Errichtung von insgesamt über 11.000 neuen Schnell-

ladepunkten mit einer Ladeleistung von mindestens 50 kW 

bewilligt werden. Gerade kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) profi tieren von der Förderung, rund zwei Drittel der 

bewilligten Förderanträge begünstigt KMU. Bis zu 40 Pro-

zent der Kosten können sie als Anteilsfi nanzierung erhalten. 

Antragsberechtigt sind weiterhin Unternehmen der ge-

werblichen Wirtschaft jeglicher Größe und Unternehmen 

mit öffentlicher Beteiligung. Dabei sind folgende Ausgaben 

förderfähig: Investitionsausgaben für Schnellladeinfrastruk-

tur und technische Ausrüstung (z. B. elektrische Stromspei-

cher) sowie Ausgaben für Netzanschluss und Installation 

elektrischer Leitungen und Anschlüsse inkl. Tiefbau. 

Mit der Umsetzung der Fördermaßnahme ist das For-

schungszentrum Jülich, Projektträger Jülich (PtJ) beauf-

tragt: ptj.de. 

Zukunftssichere Ladetechnik für elektrisch angetriebene Firmen-
fahrzeuge stand auf der IAA TRANSPORTATION im Blickpunkt des 
Interesses.
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Mit Innovationen die Transformation 

erfolgreich gestalten! - Perspektiven 

für die Automobilzulieferindustrie in 

der Metropolregion Nürnberg (EMN)

23. Oktober 2024 | Coburg

Ansprechpartner
Rico Seyd
Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
      09561 7426-46
      rico.seyd@coburg.ihk.de

Veranstaltungsort
Pfarr- und Dekanatszentrum St. Augustin
Obere Klinge 2, 96450 Coburg

Industrie- und Handelskammern
in der Metropolregion Nürnberg

Zur Anmeldung

Kontakt

Rico Seyd, Tel.: 09561 7426-46 

E-Mail: rico.seyd@coburg.ihk.de

Mit Innovationen den Wandel erfolgreich gestalten! 
IHK beleuchtet in Coburg Perspektiven für die Automobilzulieferindustrie in der Europäischen Metropolregion 

Die Industrie- und Handelskammer 
zu Coburg lädt zur Veranstaltung 
„Mit Innovationen den Wandel er-
folgreich gestalten! – Perspektiven 
für die Automobilzulieferindustrie 
in der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg“ am Mittwoch, 23. Okto-
ber 2024, um 09:00 Uhr, ins Pfarr- 
und Dekanatszentrum St. Augustin 
Coburg ein. 

In der Europäischen Metropolregion 

Nürnberg hat die Automotive-Bran-

che mit rund 500 kleinen und mittle-

ren Automobilzulieferern (KMU) sowie 

großen Zulieferbetrieben und Maschi-

nenbauern eine Schlüsselfunktion für Be-

schäftigung, Prosperität, Wachstum und 

Innovation. Durch die Mobilitätswende 

hin zu alternativen Antrieben steht die 

Branche vor großen Herausforderun-

gen. Um diese zu meistern, braucht es 

in erster Linie Innovationen bei Produk-

ten, Produktionstechnologien und Ge-

schäftsmodellen. 

Mit dem Ziel, Produktionsstandorte 

und Beschäftigung vor Ort zu sichern 

und Unternehmen beim Mobilitätswandel 

zu begleiten, wird das Transformations-

Netzwerk transform_EMN mit kosten-

freien Maßnahmen zu Wissens- und 

Technologietransfer, Beschäftigtenqua-

lifi kation sowie zur Erschließung neuer 

Geschäftsfelder und Perspektiven etab-

liert. Die IHK zu Coburg unterstützt im 

Verbundprojekt transform_EMN die Ent-

wicklung dieser regionalen Transforma-

tionsstrategie und die breite Einbindung 

der KMU in den Transformationsprozess. 

Anmeldung sowie die Tagesordnung 

sind unter nachfolgendem Link zu fi nden:

ihk.de/coburg/transform_emn

Parkmöglichkeiten gibt es auf dem 

Schloßplatz. Angemeldete Teilnehmer 

erhalten eine Parkberechtigung. 

Die Automobilbranche ist im Umbruch. Die seit Jahrzehnten etablierte Arbeitsteilung zwischen 
OEMs und ihren Zulieferunternehmen steht in Frage.
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Kontakt

Rico Seyd, Tel.: 09561 7426-46 

E-Mail: rico.seyd@coburg.ihk.de

GEWUSST WIE: ENERGIEKOSTEN SENKEN
Druckerei Louis Hofmann empfi ehlt kostenfreies Beratungsangebot 

Geschäftsführer der Louis Hofmann Druck- und Verlagshaus GmbH & Co.KG, die Brüder 
Mirko (l.) und André Scheler.

Unternehmen im Landkreis Coburg 
stehen weiter vor der Herausfor-
derung, ihren Energieverbrauch zu 
senken und gleichzeitig ihre Wett-
bewerbsfähigkeit zu sichern.

Doch wo setzt man an? Wie können 

gezielte Maßnahmen zur Energie-

einsparung erfolgreich umgesetzt 

werden? Und welche Fördermöglichkeiten 

gibt es, die dabei helfen können? Antwor-

ten auf diese Fragen bietet die kostenfreie 

Energieberatung der Wirtschaftsförde-

rung des Landkreises Coburg.

Durch die gelungene Zusammenarbeit 

zwischen der IHK zu Coburg und der 

Wirtschaftsförderung des Landkreises 

wurde beispielsweise die Louis Hofmann 

Druck und Verlagshaus GmbH & Co. KG 

aus Sonnefeld erfolgreich beraten. Dank 

der umfassenden Beratung durch Olaf 

Singendonk (sinola GmbH) wurde das 

Firmendach vollständig saniert und mit 

einer leistungsstarken Photovoltaikanlage 

von 130 kWp ausgestattet. Der Energie-

effi zienz-Experte begutachtete im Herbst 

2023 persönlich die Gegebenheiten vor 

Ort und unterstützte das Unternehmen 

auch bei der Beantragung von Förder-

mitteln beim Bundesamt für Wirtschaft 

und Ausfuhrkontrolle (BAFA). 

Die Erfahrungen aus der Energiebe-

ratung reichen von metallverarbeiten-

den Betrieben über Druckereien bis hin 

zu kleinen Industrie- und Handwerks-

unternehmen. Dabei wird deutlich: Eine 

fundierte Energieberatung deckt oft un-

geahnte Einsparpotenziale auf und zeigt 

praxisnahe Lösungen auf, die individu-

ell an die Bedürfnisse des Unternehmens 

angepasst sind.

IHK-Unternehmen im Landkreis Co-

burg, die an einer kostenfreien Energie-

beratung interessiert sind, können sich 

direkt bei der Wirtschaftsförderung des 

Landkreises anmelden. Die nächsten 

Beratungstermine sind am 22. und 23. 

Oktober 2024 sowie nach individueller 

Absprache möglich. Eine Anmeldung ist 

telefonisch bei Andreas Schubert unter 

der Nummer 09561/514-5106 mög-

lich. Weitere Informationen fi nden Sie 

im Bereich „Hilfe in aktuellen Krisensi-

tuationen/ Energie-Versorgung“ unter: 

wirtschaft-coburg.de

Energieberatungen sind eine wertvolle 

Chance für Unternehmen, ihre Energie-

effi zienz zu steigern und ihre Betriebs-

kosten nachhaltig zu senken. Nutzen Sie 

diese Gelegenheit, um Ihr Unternehmen 

zukunftssicher zu machen! 

Umgang mit 
Verpackungen
Uneinheitlichkeit in Europa

Die EU-Verpackungsrichtlinie ((EU) 
2018/852) war Anlass für zahlrei-
che Änderungen in den nationalen 
Gesetzgebungen der EU-Mitglied-
staaten. Allerdings variieren die 
jeweiligen Regelungen über den 
Umgang mit Verpackungen von 
Land zu Land. 

Unternehmen, die verpackte Waren in 

diesen Ländern in den Verkehr bringen, 

müssen deshalb sehr unterschiedliche 

Anforderungen beachten, so IHK-Um-

weltreferent Rico Seyd. Dies beein-

trächtigt den grenzüberschreitenden 

Warenverkehr und führt zu Rechts-

unsicherheiten. Diese Broschüre der 

Deutschen Industrie- und Handels-

kammer soll deshalb einen Überblick 

über die jeweiligen Anforderungen an 

Inverkehrbringer von Verpackungen in 

den verschiedenen Staaten Europas 

verschaffen. Fragen, die beantwor-

tet werden: Wer unterliegt den ver-

packungsrechtlichen Bestimmungen? 

Welche Verpackungen fallen in den 

Anwendungsbereich? Welche Kenn-

zeichnungspfl ichten und Sonderre-

gelungen gibt es? 

Seit der letzten Aufl age der Bro-

schüre (30.07.2023) hat es Änderun-

gen gegeben, die eine Aktualisierung 

dieser Broschüre notwendig machten. 

Da sich die Regelungen innerhalb der 

Mitgliedstaaten immer wieder ändern, 

wird keine Gewähr für Vollständigkeit 

und Aktualität übernommen.  

DIHK-Download

tinyurl.com/verpackungen-europa



24 Innovation und Umwelt

Unsere Wirtschaft 10/2024

  STRATEGISCHE UNTERNEHMENSSICHERHEIT AUS EINER HAND

www.atarax.de  I  info@atarax.de  I  Tel. 0 91 32 / 7 98 00

Synergien nutzen – 
zum Schutz des 
Herzstücks Ihres 
Unternehmens

Unser professionelles Team aus Juristen  
und Informationssicherheitsspezialisten hilft  
Ihnen mit jahrzehntelanger Praxiserfahrung  
bei der pragmatischen Umsetzung.
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Transformationschance für den Mittelstand!
Erster Förderaufruf „Bundesförderung Industrie und Klimaschutz (BIK)“ gestartet

Unternehmen können erstmalig die 
„Bundesförderung Industrie und Kli-
maschutz (BIK)“ beantragen. Der 
entsprechende Aufruf wurde jetzt 
veröffentlicht.

Die BIK soll bis 2030 laufen und fi -

nanziert sich aus dem Klima- und 

Transformationsfonds (KTF). Sie ist 

als Ergänzung zu den Klimaschutzverträ-

gen (klimaschutzvertraege.info) gedacht, 

fördert aber - anders als die Klimaschutz-

verträge - nur Investitionskosten. 

BIK und Klimaschutzverträge sind auf-

einander abgestimmt und können nicht 

kumuliert werden. Die Fördermöglich-

keiten starten ab einer Projektgröße von 

500.000 Euro für KMUs und einer Million 

Euro für große Unternehmen. Ab einem 

Projektvolumen von 15 Mio. Euro ist eine 

Kofi nanzierung der Bundesländer in Höhe 

von 30 % vorgesehen. 

Neben BIK und Klimaschutzverträgen 

gibt es weiterhin das bekannte „Breiten-

programm“ der Bundesförderung Energie- 

und Ressourceneffi zienz in der Wirtschaft 

(EEW - tinyurl.com/bundesfoerderung-en-

ergie) und den zughörigen Förderwett-

bewerb tinyurl.com/energie-ressourcen.

 

Dekarbonisierungsprojekte (Modul 1)
In der BIK stehen zwei Fördermodule zur 

Verfügung: Modul 1 fördert Industrie-

unternehmen, die Anlagen mit industriel-

len Prozessen planen oder betreiben und 

mindestens 40 Prozent ihrer CO
2
-Emissio-

nen in der Produktion durch Investitionen 

oder Forschungsprojekte einsparen wol-

len. Die Zuwendungsempfänger müssen 

eine Betriebsstätte oder Niederlassung in 

Deutschland haben, da auch das Vorha-

ben in Deutschland umgesetzt werden 

muss. Die maximale Förderung im Modul 

1 beträgt bis zu 200 Mio. Euro pro Unter-

nehmen. Projektträger für dieses Modul 

ist das Kompetenzzentrum Klimaschutz 

in energieintensiven Industrien (KEI - 

tinyurl.com/bundesfoerderung-industrie). 

CCU und CCS (Modul 2)
Modul 2 fördert Vorhaben der Indust-

rie und der Abfallwirtschaft zu Einsatz 

oder Entwicklung von Carbon Capture 

and Utilization (CCU) und Carbon Cap-

ture and Storage (CCS). Die Förderung 

ist auf schwer vermeidbare CO
2
-Emis-

sionen beschränkt. Im ersten Förder-

aufruf sind Investitionsvorhaben in den 

Sektoren Kalk, Zement und thermische 

Abfallbehandlung förderfähig; Innova-

tionsvorhaben können zusätzlich auch 

in den Sektoren Grundstoffchemie, Glas 

und Keramik gefördert werden. Investi-

tionsvorhaben sind mit bis zu 30 Mio. 

Euro förderfähig; industrielle Forschungs-

projekte mit bis zu 35 Mio. Euro. Projekt-

träger ist der „Projektträger Jülich (PtJ)“: 

tinyurl.com/projekttraeger-bik. 

Blechrollen in einem Stahl- und Walzwerk - Dekarbonisierung 
der Industrie inklusive anwendungsorientierter Forschung und 
Entwicklung wird im Modul 1 des neuen Programms gefördert.
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mail@wolfsystem.de
www.wolfsystem.de

PRODUKTION 

MONTAGE

PLANUNG 

Industrie | Gewerbe | Stahlbau

Wolf System GmbH
94486 Osterhofen

09932 37-0 

Kontakt 

Bastian Gebhardt

E-Mail: sprecher@wj-coburg.de

FIRMENBESICHTIGUNGEN, HERBSTFEST & MEHR 
Die letzten Wochen waren für die Wirtschaftsjunioren besonders – die kommenden sollen es werden

Der September war ein besonderer 
Monat für die WJ - wir haben uns zu 
einem tollen Herbstfest mit Smoker-
abend am Restaurant Froschgrund-
see getroffen, uns breit ausgetauscht, 
geplant und vernetzt.

Noch spannender waren die Einbli-

cke hinter die Kulissen von Gie-

secke + Devrient.

Constantin Hupka, Geschäftsfüh-

rer von Giesecke+Devrient Secure Data 

Management GmbH, erklärte uns, was 

G+D in Neustadt produziert und wie 

die Kollegen seit 2015 zu der Erfolgsge-

schichte des Gesamtkonzerns beitragen, 

welcher in 2023 bereits stattliche 3 Mil-

liarden Euro Umsatz erzielte.

Weitere Besichtigung geplant
Am 28. November 2024 geht es zu Verpa 

Folie nach Weidhausen, hier freuen wir 

uns auf spannende Impulse und Insights 

rund um das Thema Folien und Nachhal-

tigkeit - in jeder Hinsicht. Als Markt- und 

Innovationsführer für dickenreduzier-

te Polyethylen(PE)-Folien ist Verpa über 

viele Branchen hinweg der erste An-

sprechpartner für Unternehmen aus nah 

und fern - eine Anmeldung ist jederzeit 

über unsere Seite wj-coburg.de möglich.

Weitere Termine
Wir freuen uns zudem über rege Teilnah-

me an unseren Veranstaltungen „Frühe 

Vögel“ und „Nachteulen“. Wie der Name 

bereits verrät, handelt es sich jeweils um 

einen lockeren Austausch mit Business-

Frühstück oder - für alle, die sich den 

Abend eher einrichten können - um ein 

gemeinsames Abendessen. genaue Zei-

ten und Ort erfahrt ihr jeweils auf unse-

rer Homepage wj-coburg.de, hier könnt 

ihr euch auch direkt anmelden. Wir freu-

en uns auf euch!

Ganz allgemein gilt: Interessierte und 

Nicht-Mitglieder sind gerne zu all unse-

ren Veranstaltungen jederzeit herzlich 

eingeladen, die Anmeldung ist auch in 

diesem Fall direkt unter 

www.wj-coburg.de möglich. 

Informative Einblicke in seine Produktion in Neustadt bei Coburg gewährte der Chipkarten-Spezialist Giesecke+Devrient den Coburger 
Wirtschaftsjunioren.



Jetzt spenden!

ERDBEBEN 
TÜRKEI UND SYRIEN

Starke Erdbeben haben in der Türkei und Syrien ein unvorstellbares Ausmaß 

der Zerstörung hinterlassen. Tausende Menschen sind tot und Zehntausende 

verletzt. Aktion Deutschland Hilft leistet Nothilfe. Mit Nahrungsmitteln, 

Trinkwasser und medizinischer Hilfe. Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende!

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 

Jetzt spenden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
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Kontakt

Elisabeth Löhr, Tel.: 09561 7426-14

E-Mail: elisabeth.loehr@coburg.ihk.de

DEUTSCHE UNTERNEHMEN WOLLEN HELFEN
Zweite Wiederaufbaukonferenz in der Türkei am 20./21. November 2024 in Gaziantep/Türkei

Am 6. Februar 2023 erschütterten 
mehrere Erdbeben den Südosten der 
Türkei. Bis heute sind die Schäden an 
der zerstörten Infrastruktur immens. 
Nun geht es darum, den Wiederaufbau 
möglichst effi zient zu organisieren.

Die Deutsche Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) wird deshalb gemeinsam 

mit ihren Partnern – der Union der Kam-
mern und Börsen der Türkei (TOBB), 
der Deutsch-Türkischen Industrie- und 
Handelskammer (AHK Türkei) sowie 

der Türkisch-Deutschen Industrie- und 

Handelskammer (TD-IHK) – den zweiten 

Teil der deutsch-türkischen Wiederauf-

baukonferenz am 20. und 21. November 

2024 in Gaziantep (Türkei) veranstalten. 

Die Wirtschaftskonferenz fi ndet am 

20. November 2024 statt. Ergänzt wird 

das Konferenzprogramm von einem Be-

such der Delegation in weitere stark vom 

Erdbeben betroffene Orte und B2B-Ge-

spräche am 21. November 2024. Bit-

te markieren Sie sich die Daten bereits 

jetzt in Ihrem Kalender. Weitere Details, 

einschließlich des Programms und der 

Anmeldemöglichkeiten, werden in Kür-

ze zur Verfügung stehen. 

Für interessierte Unternehmensver-

treterinnen und –vertreter besteht aber 

bereits jetzt die Möglichkeit, in einen 

Verteiler aufgenommen zu werden, um 

über alle organisatorischen und inhalt-

lichen Vorbereitungen auf dem Laufen-

den gehalten zu werden. 

Für die Aufnahme in den Verteiler und 

auch alle weiteren Fragen zur Wiederauf-

baukonferenz wenden Sie sich an 

Philip Jokic 
(E-Mail: jokic.philip@dihk.de / 

Tel: +49 151 1133 1802) – Projektrefe-

rent Wiederaufbau Türkei bei der DIHK. 
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Gut eineinhalb Jahre nach dem schweren Erdbeben in der Türkei (Archivbild) sind die Schäden in den betroffenen Gebieten noch nicht beseitigt. 
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Kontakt

Frank Jakobs, Tel.: 09561 7426-17

E-Mail: frank.jakobs@coburg.ihk.de

KEINE AUSREDEN FÜR INFLUENCER MEHR
 Wettbewerbszentrale veröffentlicht Leitfaden zur Kennzeichnung von Werbung in Social Media

Wann müssen Infl uencer Werbung 
als solche kennzeichnen? Antwor-
ten auf diese Frage fi nden sich in 
dem kürzlich veröffentlichten Leit-
faden der Wettbewerbszentrale zur 
Kennzeichnung werblicher Posts auf 
Instagram und Co.

Welche Feiertagsregelung relevant 
ist, ist vom Rechtsgebiet abhängig; 
will heißen: das kann im Arbeits- und 
Steuerrecht unterschiedlich sein. Das 
hat jetzt das Bundesarbeitsgericht 
klargestellt.

Infl uencer und werbende Unterneh-

men gleichermaßen sollen durch den 

Leitfaden eine kompakte Übersicht er-

halten, wie Werbung auf Social-Media-

Plattformen wie Instagram, TikTok und 

Co. nach Auffassung der Wettbewerbs-

zentrale transparent und im Einklang mit 

dem Wettbewerbsrecht gekennzeichnet 

werden kann.

Schleichwerbung vermeiden 
Der aktuelle Leitfaden soll dabei helfen, 

die Transparenz von Werbung in sozia-

len Medien zu erhöhen. Gleichzeitig soll 

er sowohl die Werbenden als auch Agen-

turen und beworbene Unternehmen da-

bei unterstützen, Wettbewerbsverstöße 

und daraus resultierende Abmahnungen 

zu vermeiden.

Hintergrund ist die gesetzliche Verpfl ich-

tung zur Kennzeichnung von werblichen 

Beiträgen. Die klare und unmissverständ-

liche Kennzeichnung von Werbebeiträgen 

und anderen gesponsorten Inhalten auf 

Social Media bezweckt transparente Ver-

braucherinformation und fairen Wettbe-

werb. Rezipienten sollen bereits vor der 

eigentlichen Wahrnehmung eines werb-

lichen Beitrags entscheiden können, ob 

sie Werbung zur Kenntnis nehmen oder 

nicht. Entsprechend hat der Werbende 

über die Hintergründe eines Posts auf-

zuklären, soweit er für den Beitrag ein 

Entgelt oder anderweitige Gegenleis-

tung erhalten hat.

Praxistipps berücksichtigen verschiede-

ne Aspekte der Werbekennzeichnung. Der 

Leitfaden umfasst verschiedene Aspek-

te der Werbekennzeichnung. Neben einer 

Einführung in den rechtlichen Rahmen 

und die Hintergründe der wettbewerbs-

rechtlichen Vorschriften sowie des Infl u-

encer Marketings beinhaltet der Leitfaden 

auch fi ktive Werbebeispiele in Form von 

Posts, Stories und Reels. Anhand dieser 

Beispiele ist die Auffassung der Wettbe-

werbszentrale zur Werbekennzeichnung 

auf Social Media ersichtlich. 

„Mit dem neuen Leitfaden möchten 

wir sowohl Infl uencern als auch Unter-

nehmen Praxistipps bieten, um Werbe-

kennzeichnung auf Social-Media-Kanälen 

umzusetzen“, so die Intention von Ma-

nuela Mülot und Marvin Dinges, beide 

Rechtsanwälte (Syndikusrechtsanwälte) 

und Teil der Praxisgruppe Social Media 

bei der Wettbewerbszentrale. Die höchst-

richterliche Rechtsprechung fordert eine 

Werbekennzeichnung, die „auf den ers-

ten Blick“ erkennbar ist. 
Pressemitteilung der Wettbewerbszentrale 
vom 28. August 2024

Feiertagsregelung: Arbeits- vs. Steuerrecht
Arbeitnehmer erkämpft vor dem BAG Zuschlag ohne Steuervorteil

Ein Techniker, der an einem Klinikum 

in Nordrhein-Westfalen arbeitete, 

nahm im Oktober/November in Hes-

sen an einer mehrtägigen Fortbildung teil 

– auch an Allerheiligen. In Nordrhein-

Westfalen ist Allerheiligen ein Feiertag, 

in Hessen hingegen nicht. 

Der Techniker bestand auf einen Feier-

tagszuschlag, der ihm an seinem Arbeitsort 

zustand, da die Fortbildung als Arbeit galt. 

Der Arbeitgeber nahm eine zehnstündige 

Zeitgutschrift auf seinem Arbeitszeitkon-

to vor, zahlte jedoch keinen Feiertagszu-

schlag. Das Bundesarbeitsgericht gab 

schließlich dem Techniker Recht: Arbeits-

rechtlich bestehe ein Anspruch auf den 

Feiertagszuschlag, da der regelmäßige 

Beschäftigungsort in Nordrhein-West-

falen gelegen habe.

Steuerrechtlich ist hingegen seit den 

Lohnsteuer-Richtlinien 2023 für die Be-

antwortung der Frage, ob ein gesetzlicher 

Feiertag vorliegt, auf den Ort abzustellen, 

an dem der Arbeitnehmer jeweils beruf-

lich tätig wird. Das war im o. g. Streitfall 

in Hessen. Mithin war der arbeitsrechtlich 

zu zahlende Feiertagszuschlag steuer- 

und beitragspfl ichtig. 
BAG-Urteil vom 01.08.2024 6 AZR 38/24; R 

3b Abs. 3 Satz 3 Lohnsteuer-Richtlinien; Quelle: 
DIHK
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Ist das noch Information im Rahmen der Meinungs- und Pressefreiheit, schon Werbung oder 
gar Schleichwerbung? Infl uencer sollten sich auskennen.
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DS-GVO-Anfragen als Geschäftsmodell
Dürfen Webseiten-Betreiber Auskünfte verweigern, hinter denen offensichtlich fi nanzielle Interessen stehen?

Darf die Auskunft auf eine Anfra-
ge nach Art. 15 DS-GVO verweigert 
werden, wenn der Anfragende be-
kanntermaßen solche Auskünfte ver-
langt, um Schadensersatzansprüche 
zu provozieren? Das AG Arnsberg hat 
den EuGH eingeschaltet und ihm eine 
Reihe von Fragen vorgelegt.

Eine Privatperson, eine Vermiete-
rin von Ferienwohnungen, eine Ho-
telière: Sie alle wurden abgemahnt, 
weil sie ihre eigenen Räumlichkeiten 
im Internet abbildeten. Das Problem: 
In den Räumen hing eine Fototape-
te, der Fotograf sah seine Urheber-
rechte verletzt. Der BGH macht dem 
Spuk nun ein Ende.

Ein Mann meldete sich mit seinen per-

sönlichen Daten auf einer Website 

für einen Newsletter an. Anschlie-

ßend verlangte er von der Betreiberin 

Auskunft nach Art. 15 DS-GVO darüber, 

welche personenbezogenen Daten über 

ihn verarbeitet werden. Die Betreiberin 

verweigerte die Auskunft wegen Rechts-

missbrauchs, woraufhin der Mann 1.000 

Euro Entschädigung forderte.

Die Betreiberin erhob eine negative 

Feststellungsklage darauf, dass ein sol-

cher Anspruch nicht besteht. Ihr zufolge 

hat es sich der Mann zum Geschäftsmo-

dell gemacht, durch DS-GVO-Anfragen 

datenschutzrechtliche Verstöße zu pro-

vozieren und dann Schadensersatz zu 

fordern. Dies zeigten Blogbeiträge und 

Berichte von Anwälten, die sein Vorge-

hen in vielen Fällen dokumentierten. Der 

Mann wandte ein, dass das Auskunfts-

recht bedingungslos sei und die Moti-

ve für eine Anfrage keine Rolle spielten. 

Mit einer Widerklage machte er unter 

anderem seine Entschädigungsforde-

rung geltend.

Das AG hat das Verfahren ausgesetzt 

und den EuGH eingeschaltet, um mehre-

re Fragen zur Auslegung der DS-GVO zu 

klären (Beschluss vom 31.07.2024 - 42 C 

434/23). Dabei geht es zum einen um die 

Voraussetzungen, unter denen ein Aus-

kunftsverlangen als rechtsmissbräuchlich 

abgelehnt werden kann. Nach Art. 12 Abs. 

5 S. 2 DS-GVO kann der Verantwortliche 

sich bei „exzessiven Anträgen“ weigern, 

tätig zu werden. Laut AG ist dabei un-

klar, ob dafür auch schon eine erstma-

lige Anfrage bei dem Verantwortlichen 

ausreichen kann und ob eine Auskunft 

verweigert werden kann, wenn mit der 

DS-GVO-Anfrage Schadenersatzansprü-

che provoziert werden sollen. Es sei auch 

fraglich, ob sich ein Weigerungsrecht auf 

öffentliche Informationen über das Ver-

halten des Anfragenden stützen lasse.

Zum anderen drehen sich die Fragen 

darum, ob sich (allein) aus einer Verlet-

zung des Auskunftsrechts auch ein Scha-

densersatzanspruch nach Art. 82 Abs. 1 

DS-GVO ergeben kann. Das AG möchte 

unter anderem wissen, ob für einen sol-

chen Anspruch eine Verarbeitung von per-

sonenbezogenen Daten erforderlich ist. 

Für den Fall, dass der Betroffene einen 

Schadensersatzanspruch haben kann, 

soll der EuGH klären, ob schon der mit 

einem Verstoß verbundene Kontrollver-

lust des Betroffenen über die Verarbei-

tung seiner Daten einen immateriellen 

Schaden begründet oder der Betroffe-

ne darüber hinaus spürbar beeinträch-

tigt sein müsse. 
AG Arnsberg, Beschluss vom 31.07.2024 

- 42 C 434/23; Redaktion beck-aktuell, hs, 
3. Sept

Bundesgerichtshof beendet Spuk um Fototapeten
Aufatmen im Beherbergungsgewerbe: Fotos von Räumen mit Bildern verletzen kein Urheberrecht

Es ist eine Entscheidung, die nicht nur 

die Fachleute für Urheberrecht mit 

Spannung erwartet hatten. Über die 

juristische Szene hinaus hatte vor allem 

ein Urteil des LG Köln für Irritationen ge-

sorgt. Die Kölner Kammer hatte der Ver-

mieterin einer Ferienwohnung untersagt, 

das Schlafzimmer der Wohnung im Inter-

net zu zeigen, weil dieses mit einer Foto-

tapete dekoriert war.

Auch wenn das LG und das OLG Düs-

seldorf in gleich drei Verfahren anders 

entschieden, war die Geschichte in der 

Welt und kursierte durchs Netz. Nun hat 

sie es bis zum BGH geschafft und fi ndet 

dort hoffentlich ihr Ende. Klägerin ist in 

allen drei Verfahren, über die der BGH am 

Mittwoch entschied, ein von einem Be-

rufsfotografen gegründetes Unterneh-

men mit Sitz in Richmond, Kanada. Es 

vermarktet Fototapeten, die Bilder des 

Fotografen zeigen, der auch CEO des 

Unternehmens ist.

Beklagte waren eine Frau, die in Videos 

bei Facebook auch eine Wand in ihrem 

Haus zeigte, die mit einer Fototapete ta-

peziert ist, sowie eine Web- und Medien-

agentur, die auf ihrer Webseite mit dem 

Foto des Webauftritts eines Tenniscen-

ters warb, den sie gestaltet hatte und 

in dessen abgebildetem Gastraum eine 

Fototapete hing. Die dritte Beklagte ist 

ein Hotelière, die eines der Hotelzimmer 

auf ihrer Webseite abbildete, das eben-

falls mit einer Fototapete dekoriert war. 

In allen drei Fällen stammten die Bilder 

auf den Fototapeten von dem Fotografen, 

der hinter dem klagenden Unternehmen 

steht. Das Unternehmen verlangte aus 

den ihm eingeräumten Nutzungsrech-

ten durch drei Instanzen Schadensersatz, 

Erstattung von Abmahnkosten und Aus-

kunftserteilung von den Beklagten. Vor 

dem unter anderem für das Urheberrecht 

zuständigen I. Zivilsenat waren nun alle 

drei Revisionen erfolglos.

Die Nutzung von Abbildungen einer 

Fototapete im Internet verletze die nach 

dem Urheberrechtsgesetz geschützten 

Rechte an den auf der Tapete abgedruck-

ten Fotografi en nicht, entschied der Se-

nat (Urteile vom 11.09.2024 - I ZR 139/23; 

I ZR 140/23; I ZR 141/23). 
BGH, Urteil vom 11.09.2024 - I ZR 139/23; 
Redaktion beck-aktuell, Pia Lorenz, 
11. September 2024.
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Aktuelle News finden Sie
auf unseren Social Media 
Kanälen Facebook, LinkedIn 
und Instagram

IHK zu Coburg

HR-Eintragungen
Neueintragungen
Geuter Holding GmbH, Bergsiedlung 15, 96479 Weitramsdorf

GSB Innovationswerkstatt UG (haftungsbeschränkt), Schlosshof 3, 96484 Meeder

Physio Lanz UG (haftungsbeschränkt), Sportplatzstr. 25, 96279 Weidhausen

Jürgen Totzauer Steuerberater GmbH, Cortendorfer Str. 102, 96450 Coburg

Glaserei Späth GmbH, Am Güterbahnhof 6, 96450 Coburg

L & P e.K. Komplettlösung für PC-Vernetzung und Automatisierung,

Mohrenstr. 12, 96450 Coburg

Röttger Immobilien GmbH & Co. KG, Glender Weg 9, 96486 Lautertal

Röttger Verwaltung GmbH, Glender Weg 9, 96486 Lautertal

Sitzverlegung
GEOVITA GmbH von: Sonneberg nach: Eichendorffweg 16, 96450 Coburg

Foxeller GmbH (vorher: Foxeller Direkteinkauf GmbH) 
von: Neustadter Str. 7, 96450 Coburg nach: Simonsgasse 28, 96489 Niederfüllbach

FISHBULL Verwaltung SE von: Frankfurt am Main nach: Liebigstraße 7, 96465 Neustadt b. Coburg

Bizz Kontor UG (haftungsbeschränkt) 
von: Neustadter Str. 7, 96450 Coburg nach: Simonsgasse 28, 96489 Niederfüllbach

purreal home GmbH von: Saalfeld/Saale nach: Schützenstraße 22, 96465 Neustadt b. Coburg

barth.pro Steuerberatungsgesellschaft mbH
von: Neustadter Str. 7, 96450 Coburg nach: Simonsgasse 28, 96489 Niederfüllbach

barth control Steuerberatungsgesellschaft mbH
von: Neustadter Str. 7, 96450 Coburg nach: Simonsgasse 28, 96489 Niederfüllbach

Löschungen
Sitco Präzisionstechnik GmbH, Lauterer Str. 69, 96450 Coburg

Möbelwerk Wachsmann Ebersdorf GmbH, Garnstadter Str. 42, 96237 Ebersdorf b. Coburg

Schuhhaus Heyder GmbH, Lothringer Str. 5, 96450 Coburg

Kurhotel Rodach GmbH, Bahnhofstr. 34, 96450 Coburg

Herbert Hörnlein GmbH, Coburger Str. 3, 96487 Dörfl es-Esbach

COGIMESS Gesellschaft für industrielle Mess- und Analysentechnik mbH, 

Breitenauer Str. 1, 96484 Meeder

L & P GmbH Komplettlösungen für PC-Vernetzung und Automatisierung,

Mohrenstr. 12, 96450 Coburg

Sigma Air Systech GmbH, Friedrich-Rückert-Str. 85, 96450 Coburg

Sigma Air Utility GmbH, Friedrich-Rückert-Str. 85, 96450 Coburg

Ewald Schillig Brand GmbH & Co. KG, Mohrenstr. 38, 96450 Coburg

TOKONDO UG (haftungsbeschränkt), Scheuerfelder Str. 5, 96450 Coburg

Herausgeber
Industrie- und Handelskammer zu Coburg
Schloßplatz 5, 96450 Coburg
Postfach 2043, 96409 Coburg 
Telefon 09561 7426-0, Fax 09561 7426-50 
(Standortpolitik, Zentrale Dienste, Recht, 
Ausbildung, Innovation und Umwelt) und 
09561 7426-15 (Weiterbildung, Existenz-
gründung und Unternehmensförderung, 
International)
E-Mail: ihk@coburg.ihk.de
Internet: www.coburg.ihk.de

Leitung und Verantwortung für den Inhalt
Hauptgeschäftsführer Siegmar Schnabel

Chef vom Dienst
Christian Broßmann

Fotos (sow. n. anderw. ausgewiesen)
H. Lehmann (Coburg), G. Weber (Neustadt), 
IHK zu Coburg
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9. Oktober 2024

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegen Informationsschrif-
ten der Kirchner Photovoltaik Dienstleistung 
GmbH (Coburg), Offi ce + Community (Bad 
Rodach) und Wortmann AG (Hüllhorst) bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Erscheinungsweise
10-mal jährlich
(Doppelausgaben Jan/Feb und Aug/Sep)

Bezugspreis
Kostenlos für IHK-Zugehörige, 
im Übrigen 18,40 € pro Jahr. 
Der Bezug erfolgt im Rahmen der grundsätz-
lichen Beitragspfl icht als Mitglied der IHK.
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Montag bis Donnerstag
von 7.30 bis 16.30 Uhr
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr
Weitere Termine n. pers. Vereinbarung
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Anke Feuer
Mobil: 0177 7223773
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Stärken Sie Ihre IT-Sicherheit – Kostenfreie Termine für KMU

Von 10.10. bis 2.12. bieten die bayerischen IHKs kostenfreie 

Veranstaltungen zur IT-Sicherheit an, unter dem Motto 

„Genauer hinsehen – Effektive Maßnahmen für Ihre IT-Sicher-

heit“. An drei Terminen wird der bayerische Staatsminister für 

Digitales, Dr. Fabian Mehring, persönlich vor Ort sein.

Die Veranstaltungen richten sich an kleine und mittlere Betriebe, 

die ihre IT-Sicherheit verbessern möchten. IT-Sicherheits- 

experten präsentieren praxisnahe Schutzmaßnahmen und 

geben wertvolle Tipps gegen Cyberangriffe, die existenzbedro-

hend sein können. Nutzen Sie diese Chance, um Ihr Unterneh-

men sicherer zu machen.

Die Reihe wird von den bayerischen IHKs in Zusammenarbeit 

mit dem Staatsministerium für Digitales im Rahmen des  

bayerischen Pakts für berufliche Weiterbildung 4.0 organisiert.

EINLADUNG

Stä k Si Ih IT Si h h it K t f i T i fü KMU

Ab 10.10.2024: Termine der bayerischen IHKs für Ihre IT-Sicherheit

BIHK- eihe

Genauer hinsehen–
Effektive Maßnahmen für 
Ihre IT-Sicherheit

Jetzt kostenfrei anmelden!

10.10.2024  Start der BIHK-Reihe zur IT-Sicherheit in Rosenheim, 
zusammen mit Staatsminister Dr. Fabian Mehring, MdL

16.10.2024  LiveHacking: Angriff der Maschinen - Künstliche Intelli-
genz verleiht Cyberkriminellen „Superkräfte“

17.10.2024  Die neuen gesetzlichen Vorgaben im IT-Sicherheitsrecht - 
NIS-2-Richtlinie und NIS2UmsuCG

22.10.2024  Cybersicherheit in der Sozial- und 
Gesundheitsbranche

28.10.2024  hack me if you can - Wieso Unternehmen sich zuerst 
selbst hacken sollten!

07.11.2024  BIHK-Reihe zur IT-Sicherheit zu Gast in Weilheim, zusam-
men mit Staatsminister Dr. Fabian Mehring, MdL

12.11.2024 Die ISO 27001 als Asset für Ihr Unternehmen

14.11.2024  Aktueller Handlungsbedarf bei der 
E-Mail-Sicherheit

18.11.2024  Chancen & Risiken von KI-Sprachmodellen - Einführung 
in In-Context Learning & Prompt Injection

27.11.2024 NIS2: Was kommt auf die Unternehmen zu?

02.12.2024  BIHK-Reihe zur IT-Sicherheit zu Gast in Ingolstadt,  
zusammen mit Staatsminister Dr. Fabian Mehring, MdL

Wann:

Unterstützt von

 bihk.de/itsicherheit

Eine Kooperation von



1,7 Mio
Leserinnen und Leser der IHK-Zeitschriften sind überdurchschnittlich offen 

für nachhaltiges Wirtschaften und Innovation. Sie investieren z.B. in 

den Feldern Fahrzeuge mit Elektro- oder anderen umweltschonenden Antriebstechniken, 

Einsatz von Collaborationstools, Data-Analytics, digitale Transformation

 und in „grüne“ Geldanlagen. Mehr dazu auf: 

www.rem-studie.de

MORGEN 
NEU DENKEN

  + + +  Bundesweite Buchungen ganz einfach über die IHK-Zeitschriften eG:  + + +   

   + + +  www.ihkzeitschriften.de  + + +  office@ihkzeitschriften.de  + + +  0611 23668-0   + + +


